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109 . Jahrg. Nr. 268 . Freitag , den 27 . September 1912 Drittes Blatt.

Amtliche Bekanntmachungen .
Straßensperre betreffend.

Während der Dauer des Umbaues der Karlstraße , zwischen Südend -
«nd Hohenzollernstraße , wird diese Straßenstrecke vom 24. d . M . ab bis
Beendigung der Umbauarbeiten für den öffentlichen Fuhrwerksverkehr gesperrt.

Karlsruhe , den 24 . September 1912.
Grosth. Bezirks « it — Polizeidirektion .

Straßensperre betreffend.
Während der Dauer der Pflaster -ungs - und Asphalticrnngsarbeiten in

der Karlslraße , zwischen Südend - und Hohenzollernstraße , wird die Gebhard
straße , zwischen Karl - und Hohenzollernstraße , für den öffentlichen Fuhrwerks -
vrrkehr vom 24 . d. Mts . ab gesperrt.

Karlsruhe , dm 25 . September 1912.
Großh . Bezirksamt. — Polizeidirektio».

Bekanntmachung .
Die Grabkapelle im Großh . Fasanengarten , woselbst der nme Marmor -

Sarkophag des verewigtm Großherzogs Friedrich I . aufgestellt ist, wird
für das Publikum am

Sonntag , de« LS. September ISIS , tn der Zeit von /,12 bis
1 Uhr «nd von dis 5 Uhr

geöffnet sein .
Karten , die zum Eintritt berechtigen, können am

SamStag , den 28 . d. MtS .
beim Großh . Oberhofmarschallamt — Schloßbezirk 4 — von IS diS 12 Uhr
« ich von s bis 6 Uhr » in Empfang genommen werden.

Karlsruhe , den 26 . September 1912.

_ Großh. Qberhofmarschallamt ._
Freiwillig « Grundstücks-Versteigerung .

Landwirt Josef Adolf Zörrer in Karlsruhe - Beiertheim und
Genossen lassen am

Freitag » de» 27 . September 1S12 , vormittags S Uhr,
durch das unterfertigte Notariat in dessen Diensträumen Friedrichsplatz 1,
8 . Stock , Zimmer Nr . 5 , die nachverzeichneten in Gemeinschaft befindlichen
Grundstücke versteigern :

Gemarkung Karlsruhe :
1 . Lgb.-Nr . 9641 : 9 » 56 qm Hofreite und Hausgarten mit

Gebäulichkeiten — Breitestraße 79 — Steuerwert . . . . 11000
2. Hgb .-Nr . 7149 : 12 » 12 qm Acker im Gewann Schwcig -Hof ,

Steuerwert . 3 636 »E
S. Lgb.-Nr . 7427 : 13 s. 21 qm Acker im Gewann Kolbenäcker,

Steuerwert . 2642
4. Lgb »Nr. 9516 : 4 a 23 qm Wiese im Gewann Unterwiesen ,

Steuerwert . . . . 317 ^
Die Versteigcrungsbedingungen können Hierselbst und beim Gemeinde -

fekretariat Karlsruhe -Beiertheim gebührenfrei eingesehen werden.
Karlsruhe , den 17 . September 1912.

_ Großh . Notariat Karlsruhe V-_ ,_
Freiwillige Grundstücksversteigeruug .

Am
Montag » den SV. September 1V12 , vormittag » v Uhr,

wird zwecks Auseinandersetzung in den Diensträumen des Notariats , Adler¬
straße Sir . 25 , 2 . Stock , Zimmer 17, folgendes Grundstück des verstorbenen
Landwirts und Witwers Ludwig Klotz von Rüppurr öffentlich versteigert :

Gemarkung Karlsruhe Rüppurr .
Lgb.-Nr . 10134 : Hofreite 4 a 59 qm , Haiisgarten 6 o 68 qm ,

zusammen 11 a 27 qm im Ortsettcr , Langestraße 7 . Auf der Hof¬
ierte steht ein einstöckiges Wohnhaus mit Balkenkeller, Scheuer und
Stallung unter einem Dach und freistehendem Schweinestall .
Anschlag . 11560 ^ !

Die Bedingungen können auf der Kanzlei kostenlos eingesehen werden
Karlsruhe , den 17. September 1912.

Großh . Notariat I .

Landesklrchliche Vereinigung.
Einladung .

Aus Anlaß unserer am Montag , de « SV . September stattfinden¬
den Jahresversammlung wird Herr Professor Idr . Egcr » Direktor
des Predigerseminars in Friedberg i. H ., einen Vortrag halten über das
Thema :

„Was bedeutet das Bekenntnis für unsere
heutigen deutsch - evangelischen Landeskirchen?"

Nachher Diskussion . Der Vortrag findet statt im Konkordiasaal
von Moninger (oberer Stock) und wird pünktlich halb 9 Uhr beginnen.

Gäste (auch Damen ) sind sehr willkommen . Die (geschlossene ) Mit¬
gliederversammlung findet am Nachmittag um 4 Uhr im Konfnmandensaal ,
Stesamenstraße 22 , statt ._

Deutsche Zeltnrission.
Im Rollschuhpalast, Gartenstraße, finde» täglich

nachmittags S '/z Uhr «nd abends 8 /4 Uhr

Oeffentliche Vorträge
über das Evangelium Jesu Christi statt.

Jedermann ist freundlich eingeladen. — Eintritt frei.
Sonntags von 11 bis 12 Uhr : HeilignngS - Berfammlnng .

>Vir ksben unz enl8ckIo8sen, von ^ nkanx
Oktober 63. ^8 . sb , vväbrenci ttes >Vinter8
sn einixen H-benäen bei xenüxencier Letei -
lixunx kolxenäe Vortrsxe sbrulirlten :

1 . I^ ationalokonomie .

2. Keicll 8 - u . l -Lnäe 8 verka 88 Un § .

3. ^ rbeitervelTicliemnA .

leäer Vortrsx umks58t cs . 12 bi8 15 Odense .
Dorent : Dr . kellmelb .

ferner :

„ l ) a8 ? i-ore88 ^ e8en "

ctsrxe8tellt kür sie Oe8cksft8weIt.
Dorent : kecklsanivalt Wielanrl .
^ U8kübrlicbe ^ U8kuntt erteilt bereit¬

willigst ctie Direktion cler

Di « auf 27. d. Mts . bestimmte
freiwillige Versteigerung Frled -
rlchsplatz 7 findet vorerst nicht
statt .

Herzog , Gerichtsvollzieher .

LWcktgeAslgkl -LttKkigkrullg
Mittwoch , den 2. Oktober , nach¬

mittags 3 Uhr , wird in der städt .
Ausstellungshalle eine größere An¬
zahl Schlachtgeflügel gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 26. Sept . 1912.
Städt . Gartendlrektlon .

l^srlsruke

WZ 2

l ^elepd . 2018 . Kakerslr . 113.
-l -
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RciGMkllililjjtr Lcreii
Karlsruhe .

Freitag , den 27 . September 1912 , abends 8 '/, Uhr,
im kleinen Eintrachtsaale

SW . Lechmüiluiig
Rede -es Hem ReWaMbM - lletesvr . Arendtvon Berlin

über

„Die Entwicklung der Parteien in den
letzten Jahren ".

Jedermann willkommen .
Der Vorstand .

GcwcrbclMtin Karlsruhe, e. B.
Zur Beteiligung an der in der Großh . Landes -

aewei behalte vom 25. November bis Ende ds . Js .
stattfiiidenden

— Weihnachts -Messe —
AnSstelluug , Verkauf und Verlosung von
Handwerkererzcugnifsen , laden wir alle hiesigen
Handwerksmeister und Kleingewerbetreibenden ein.
Die Anmeldungen müssen bis längstens 15. Ok¬
tober bei unserer Geschäftsstelle , Lenzstr . 7 , ab¬
gegebenwerden, woselbstnähere Auskunft erteilt wird .

Karlsruhe , 26. September 1912 .
Der Vorstand .

SMclie MliM-SeMMki ui. b. I.
Lrbpi -ilironsti'. 3l Nnnlnr-uk « Islopkon Nr. 1526

«wpüodlt sied kvr

llisllllniiel'llngviin kuvIiflil'liei'iiNWli
rn eonlavwn Lsäinxnvgoa, notsr Wrdrang Hrmigetor Oiskrotion.

k ^ üllsedel -kLlter -

^ lstsäor Sslet ^ - ILouxe et dloir
rückt klecksenck, mit eckter 6 o1c!5e6er.

Qebr . I ^eiektlin
läkrlngersir. 69 . Ivlopkon 48.

Vas echte Golä
Roman von H. von der Osten .

(12) - (Uichdruck verboten.)

Thereses Versuche , es an Stelle des Gatten zu tun , hatten
auch kein Resultat . Die Handels - und Bankdirektoren, die sie be¬
fragte , fühlten sich nicht bemüßigt , der eleganten , jungen Dame
eingehende Informationen zu geben . Sie warnten vor einer
Kapitalanlage in überseeischen Papieren und rieten dringend , statt
Diamantenaktien deutsche Fonds oder Preußische Bodenkredit¬
aktien zu kaufen. So blieb denn alles beim alten, nur daß Therese
sich des Komforts, der sie umgab , nicht mehr freuen konnte ; denn
die Sorge , daß ihr eleganter Haushalt auf tönernen Füßen auf¬
gebaut sei, ließ sich nicht wieder einschläfern .

Seit Mr . Smiths Besuch ging Lorikoff recht häufig aus .
Meist kehrte er sehr vergnügt zurück. Ein Traiteur folgte dann
mit einem auserlesenen Mahle , und Boten aus den Modemagazinen
brachten prachtvolle Roben und allerhand anderen Flitter . Lorikoff
hoffte, mit diesen Gaben die Liebe seines Weibes zurückzugewin¬
nen. Doch wenn er , während er den Sekt in die Gläser füllte,
die Widerstrebende aus seine Knie zog, um sie mit der alten,
heißen Zärtlichkeit zu umwerben , so muhte er erkennen, daß seine
Liebesmüh vergeblich war . Therese freute sich über seine Ge¬
schenke so wenig , wie über seine Liebkosungen . Wohl wußte sie,
daß es ihr in solchen Momenten leicht gewesen wäre , den Ein¬
fluß von Mr . Smith zu überbieten. Durch Zärtlichkeit hätte sie
alles bei ihrem Mann erreicht: doch die vermochte sie ihrem Stolz
nicht abzuringen .

Je kälter sie sich gegen den Gatten zeigte , desto schärfer aber
wurde das Mißtrauen , mit dem er sie bewachte . Außer den
Mittagsstunden , welche sie mit dem Kleinen und seiner Wärterin
im Tiergarten zubrachte, durfte sie die Wohnung nicht verlassen ,

wenn sie nicht eine Szene heraufbeschwören wollte, daß es durch
das ganze Haus schallte.

Tränen ohnmächtigen Zornes in den Augen, irrte Therese
nach solch einem beschämenden Auftritt oft halbe Stunden durch
die Zimmer , um die in ihr kochende Empörung niederzuzwingen.
Daß sie kein Recht hatte, Vertrauen von einem Manne zu fordern ,
der wußte , daß ehedem eine flüchtige Karnevalsbekanntschaft ge¬
nügt hatte , sie zu einem Wortbruch zu veranlassen, sagte sie sich
nicht . In ihrer Seele fand kein anderes Empfinden Raum neben
der leidenschaftlichen Erbitterung gegen den Gatten , von dem sie
sich wie von einem Detektiv umlauert sah, und der sich nicht scheute,
die Dienstboten zu befragen, ob sie in seiner Abwesenheit aus¬
gegangen sei oder Besuche empfangen habe. Der letzte Hauch von
Sympathie , den sie noch für ihn empfunden hatte, wurde dadurch
getötet.

»
Es war wieder Winter geworden nach einem Sommer , dessen

Glut und Schwüle die Lorikoffs diesmal in Berlin ertragen
hatten , denn Therese war lange krank gewesen . Auch nach ihrer
Genesung zogen die Tage freudlos einförmig an der jungen Frau
vorüber . Der kleine Sergei hatte sich während ihrer Krankheit
sehr an seine Wärterin angeschlossen, und um den Haushalt küm¬
merte sie sich nicht mehr, seitdem sie gemerkt hatte, daß Boris die
Dienstboten durch heimlich zugesteckte Trinkgelder wieder in gute
Laune brachte , wenn sie von ihr einer Nachlässigkeit halber ge -
schalten worden waren .

Die Kasse hatte er ihr auch abgenommen. Daß ihn nur
Schonung für sie dazu veranlaßte , sollte sie erst sehr viel später
erfahren .

Sie gab sich nicht die Mühe , seinen Seelenregungen nachzu¬
forschen . Sie war maßlos ungerecht und unfreundlich gegen ihn.

Er hatte endlich die Unmöglichkeit gefühlt, ihre abweisende
Killte zu besiegen und quillt- sie nicht mehr mit Liebeswerben .

Ihr unfreundliches Wesen ließ ihn sich mehr und mehr In sich
selbst zurückziehen . Er wurde immer düsterer, und keiner hätte
wohl in dem schweigsamen , verschlossenen Manne den heiteren ,
lebenslustigen Kavalier wieder erkannt, der in den Lecroixschen
Salons die ganze Gesellschaft mit seinen Scherzen und launigen
Einfällen unterhalten hatte. Auch seine schöne Stimme hatte sehr
dadurch gelitten, daß er sich schonungslos jeder Witterung aus¬
setzen mußte. Er sang nie mehr. Wann hätte er es auch tun
sollen ? Er war in diesem Winter noch rastloser unterwegs wie;
in dem vergangenen Jahre . Nur kehrte er jetzt meist mit einer
bösen Falte auf der Stirn heim .

Obwohl er es hartnäckig leugnete, war Therese doch davon
überzeugt , daß es mit dem Aktien - Unternehmen schlecht stand, und
lebhaft drang sie in den Gatten , sich von Mr . Smith zu lösen, um
sich eine Stellung mit festem, sicherem Gehalt zu suchen . Er
aber hatte auf alle ihre Dorschläge nur ein kurzes Nein , aber
begründen tat er es auf eine Art, die Therese aufs äußerste reizte
und erbitterte .

Seitdem Mr . Smith wieder in Berlin war , zweifelte sie nicht
mehr daran , daß ihre Zukunft ernstlich bedroht war . Die hef¬
tigen Debatten , die zwischen Smith und ihrem Gatten in dem
Bureau stattfanden , ließen sie das schlimmste fürchten. Gewißheit
freilich hatte sie nicht ; denn Boris verwehrte ihr schroffer denn je
das Eindringen in die Geschäftsangelegenheiten, trotzdem es des¬
halb zu stürmischen Szenen zwischen ihnen kam.

Therese traute sich einen helleren Blick und eine schärfere Ur¬
teilskraft zu wie ihrem Manne , und sie empörte sich dagegen , daß
er. der so viel weniger Begabte, über ihr Schicksal, wie über das
eines unmündigen Kindes bestimmen wollte. Eine atemraubende
Angst vor der Zukunft stieg oft in ihr auf. Sie hatte das Gefühl ,als ob sie in einem morschen Kahne , den eines unkundigen Steuer¬
mannes Hand lenkte , mit verbundenen Augen einem Abgrund ent -
aeaentrieb .
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6>- os8ls Auswahl in ksvlcvei' lc.
pilslston . — öologts öröioken.

Ksfrononss.
Xslts unö wsr -ms Lvii-Snics.

Slicllererl Stenographie
empfiehlt in seinen sämtlichen
Filialen einen guten kräftigen

« WM
(Panades )

Literflasche 70 Hl .
Flaschenpfand 1b

(Frankweiler)

Literflasche 80 Hl,
Flaschenpfand 1b Hl.

MM
(Portugieser)

Literflaschr 70 Hl,
Flaschenpfand 1b Hl.

Französischen
MkW
(Chateau Beaulieu )

Flasche mit GlaS I .— -L
unter Garantie für natur¬

reine Produkte.

Dienstag , de » 1. Oktober , beginnen wir mit einem

kür Damen nnck Herren
in Stenographie nach GnbelSbcrger und Stolze - Schrey mit dem Bemerken, daß der Unterricht gründ¬lich erteilt und in KOnnmnInn Zeit (ca- 80—100 Silben) ein vorzügliches Resultat erzielt wird .
Schönschreiben, Buchführung ( eins ., dopp„ amerik.) , Maschinenschreiben ( 30 erstkl . Maschinenverfch. Systeme ) , Korrespondenz, kauf« . Rechne«. Rundschrift, Wcchsellchre , Scheckkunde ,Kontokorrentlehre , Deutsch. Englisch , Französisch, Italienisch » Spanisch , Latein, Griechisch.— — Vollständige Ausbildung für den kaufmännische« Beruf . -

Zur Ausbildung als Buchhalterin » Stenotypistin , Konto-
ristin , Sekretärin rc.
^ Ausbildung für die gesamte Kontorpraxis, zu Buchhaltern
und Kontoristen , Stcnotypisten rc.

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermäßigung , auch sind wirfür gute, preiswerte Pension besorgt.
Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die

NlllMIelirllllM M - .
.MW"

Telephon 2018 . S » i»k» i»ul,v , Kaiscrstrafte 1LL , Ecke Adlerstraße.
Anmeldungen werden täglich cntgcgengenommm in der Zeit von 8 bis 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr-

Sonntags von 9 bis 1 Uhr.

Irlnk - Ltor
täglich frisch vom Land eintreffend

sowie

Koch- u. Liell-Lier
ferner alle Sorten

Übst u. laksi -Ii -Ludsn
empsichlt billigst

Usiilnok Hess«
linrl k'rlechrLekintr . IS
und täglich auf dem Markt.

Butter.
Hochfeine Landbutter per Pfd.

ILO «st , sowie beste Tafelbutter
von G . Lieb empfiehlt

Anton Noe ,
Anralienstraße 13.

LsäLsode Kummi - mrä
? seLullg8 - Illäll8lrLe

IcüWerLVSnier
Smsilvnsli ». IS. Toloph . 3021

fi-eisIaZe 535—650IVIK.
UNbffKictlt pf6I8)V6tt

8ciMLl ? , H! u8sb . , klciie
offekiktt unwk LakLnt '

iö
2U 3lI886f8wD, f68wn ? k6I86N

lmö § i)N8t
'
l§ 6N keciinZUNZKN

II IMäl Dllv 6k . ttofl , XE8NlE ,
Ililvlrivllt ^ ll,piLnolLAkf , ^ ki6clfil: li8pl . 5 .

KSSeSsr
in sekvnstsr LusvukI und aiiso Lreis-

Ie§sn «wpüeklt

iNÄMlllMg kriuttcküiek
Ls1sor-?r»ssgs 5.

dosinckot «iod ab sst ^t in msinsm
klauss , 0i » StLingvn ,Xaisorstrsko 28 .

sisul Lteinbsob.
? rüder Ktsinstr - 27, Kar Isruko.

Daß ihre Verhältnisse trostlos waren , konnte ihr Mann nicht
mehr vor ihr verheimlichen : denn alle Tage kamen auf Bezahlung
drängende Lieferanten : die Unverschämtheiten des Portiers deu¬
teten darauf hin , daß die Miete nicht bezahlt war , die Salon¬
möbel wurden abgeholt und die Dienstboten mußten entlassenwerden.

Die Portiersfrau sorgte dafür , daß die „hochnäsige Gnädige "
nicht die geringste Hilfe bei den einfachen Frauen aus dem Hinter¬
hause fand. Therese mußte jede Arbeit selbst tun , auch die gröbste.

Wie an ein verlorenes Paradies dachte sie jetzt oft mit bren¬
nender Sehnsucht an die ehrenvolle, geachtete Stellung , den stillen ,
sicheren Frieden , den sie an Erich Eikens Seite genossen habenwürde . Er wäre ein besserer Steuermann gewesen , der Starke ,
Zielbewußte, in seinem Beruf Erfahrene , der auf dem festen Boden
eines tüchtigen, erprobten Könnens stand.

Für ihren Mann hegte sie nur noch Groll und Gering¬
schätzung. Immer schonungsloser sprach sich diese Geringschätzungin dem Tone aus , den sie gegen ihn anschlug . >

Er ertrug es mit finsterem Schweigen und bediente sich selbst,da Therese jeden , auch den bescheidensten Wunsch , den er äußerte ,
geflissentlich überhörte, oder die Nichterfüllung mit ihrer grenzen¬
losen Ueberbürdung erklärte.

Daß der Bruder ihrer Mutter das Kaiser Franz -Garde -Regi-ment erhalten hatte, war ein neuer reizender Stachel für ihren
Stolz . Gerade dieser Onkel war damals empört über ihren Bruchmit Erich Eiken gewesen , und sie schämte sich über alle Begriffe,ihm jetzt zeigen zu müssen , wie traurig ihre Ehe ausgefallen war .Jeden Morgen , wenn sie sich mit der groben Arbeit mühte, zitterte
sie davor, daß die Verwandten sie dabei überraschen könnten.
Diese Beschämung wurde ihr erspart . Herr und Frau Oberst vonder Lanken kamen gegen Abend und waren so vollständig mit
ihren eigenen Angelegenheiten beschäftigt , daß ihre Fragen nachdem Ergehen der Nichte nicht sehr gründlich waren . Auch einer

Einladung beugten sie gleich vor, da sie während der Saison über¬
reich mit geselligen Verpflichtungen überlastet seien.

Therese verheimlichte den Besuch vor dem Gatten , denn sie
fürchtete , daß er versuchen würde , ihren Verwandten seine Aktien
aufzudrängen . Zu einer Zeit , wo sie annehmen konnte. Onkel und
Tante nicht zu Hause zu treffen, steckte sie ihre und ihres Mannes
Visitenkarten in den Lankenschen Briefkasten. Als sie von dem
Gange zurückkam , hörte sie, wie die Portiersfrau in bezug auf sie
zu einer Freundin sagte:

„Wie die den Kopp hoch trägt , und dabei ist det da obenallens fauler Zauber . Mein Alter hat sich bei dem Herrn Reichs¬
bankassistenten oben im dritten Stock erkundigt, weil unsere Wanda
sich doch partuh ooch so 'ne Aktie koofen wollte, um nich hinter ihrer
Freundin zurückzustehen , der feschen, wissen Sie , von Wertheim,die die Wanda in 'n Jrunewald kennen jelernt hat , und vor derder Herr Baron immer den Hut wer weiß wie tief abnimmt , wenner ihr hier trifft . Die Wanda will nu durchaus ooch so von ihmjeirüßt werden : wahrscheinlich denkt sie, er wird ihr denn ooch
„jnädiges Fräulein " nennen , wie die kleene Putzmacherin vom
Winterfeldt-Platz , die ihm alles jejeben hat , was sie bei der Seele
hatte . Die Mädchens sind ja zu dumm , und daß er 'ne Frauund 'nen Jungen zu Hause hat, das sagt der Herr Baron ja oochnicht, wenn er mit seine Aktien kommt . Die Wertheimschen ists,ooch erst durch unsere Wanda jestochen worden .

"
Therese hastete die Treppe empor , als würde sie verfolgt.Scheu flog ihr Blick, als sie in das Zimmer trat , zu dem Bilde

ihres Vaters hinüber . Was würde der stolze Offizier, der da sovornehm in seiner Gala -Uniform auf seinen Degen gestützt da¬
stand, wohl zu der Art gesagt haben, wie das Geld erworbenwurde , von dem seine Tochter und sein Enkel lebten.

Uebermächtig quoll der Widerwille gegen die Berufstätigkeitihres Mannes in ihr auf . Mit bösen Worten sagte sie es dem
Heimkehrenden.

(Fortsetzung folat.)

krokkerrogl .

)r>eünek Ilos
tivtliktökLNt — erupüskir gross ^ nsvrOd s -

dlv neuerte » ^uskukrungsn

k. ZVollkL 8okn 's lletell-purkumerl«
KsisenstnaLs 104 , »vpi-en8tn.-Lvk « - elegant«, sparte ktvukvltv » »

!tel>Mir -Srit-kiIiiiIe
beündot s!ck )strt

tMsieüslnsÜe 39 , vi8-L-vis vom Kösidell^-Hno .
Hs 8pe » isIil2I ompkodis :

kkrsttbrote, SMel
von dodem 6sd »it LN Mut und Lnoeken bildenden Mdrselrsn .

kksiniseks Sroto, öimkel
ein uoubvrtrvLiiodss Roggsnsedrotdrot von iwiiem kiLiu-vsrt und

V?odlgvsvdmLsk.

I' vsusrndro »
des krLttigs krrwiiisndrot.

visldrot
des desto Orekewbrot oduo fsdsn klkrstolk, sovis sonst vocd vor-
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Llittvvoks und Lswstsxs

kriseks Ltsinmstr-Ikucksn
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Ldouso «mpksdlo :
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Idotonwx krsi Usus.

Mt lusivsm

fsiMplilrijl,,8slibkl'"
rsinie-n 8 ° Uns psrkettdöäen und lünolsums

Ivicdt, svduvU , dillix und vdno 8t»od, per ldtor 80 Mx.
vodrnuokonav-isnno : O«r Sodou vird mir xedürstetund mir IVsrx oder MrtrvoU« osedxsrisdvo .

H- IRBOÜSLIIUH8 « ronSen « i » nsul
Lloinv best« tzuslitSt , srrvuxt « dvrute»Olsnr , ist svdr »usxjodix uud lviodt »uk-

vioksbrrr . xerlex ^ ! 1 .00
Wsi-temIInsiok » « II , vsiü und x:old . . . psr dx 1 .L0

« n,vnileni >i» ert,« » Hi »pvi »1inSI . perl -tr 0 .00
Im 8pii -» I- S1sti >« pLn « . Mund »L 0 .26
fukdorivnglsnrlsollk p» Mund so ° 70 ^
svtort troelcsn, von x-rullsr Uslrbsrlrvit, in ssdor Fsrds srdSltllod.kür kitedpins-ösdsn und Treppen vwpssdis woinsn krrbiossnV»»« pp « nl » v >e »ovis S «r» n» IIInov >e« nSI .

vk-ogkl-is Ik . Uislr
XUI'V8N8tl'S88S 17.

^ »«Innung in » » mm » .
1 elep !wn 189.

.' Vom 1 . Ottodvr ad ist wein VvsvdLtt
! Loiwtsgs voo 11 dis 1 Mir gsöüavt .

Dllia« ^»rodi«r« vxirr«

e -so

^ sk/^ s/ ?s/r />r

mäss,ASk ?

/ hrt// Ft/re^a/ 't/
/4S. 7«/. 2/S/ .

in der- MeisiaA«
vort 1 .60 -k>is 2.20
man Mv/Üe von der Oüte derseiben

«äereenAt »ein.
6, ad A§-kkj>kat».

Wir versenden :
T- feläpsel, 25 Pfund-Korb d
Kochäpfel , 50 Pfund-Korb 4 «st :
Tafslbirnen, 25 Pfund-Korb 4.50
Mark gegen Nachnahme .
Grotzh. Gutsverwaltung Eberstein .Post Lberisrot (Murgtal) .

!- 6ljer -

8tük ! s ,
ekxrsnük̂ ts,

verdso suiM-
pol^reN u. fsek-
i» ii» » is<'I> siitpe-
Lrli«, xut erl>!,lr.
Lokretükle

verdon üu
l-edsrstüdlen
umgeurbsilet.

k. 5ckütr.
Vorlstätt » tvinor 1- säsrmödal ,Lairsrstraüs 227.
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Ksrlsruker
I.ieclöi'Id'snr.

ro L

Pür Sonntag, den 29 . 6. Wts.,
vnrdsn uns S"rpakrt ins Hldtal
ermdkigls Preise pVvüdrt.

Unser « vswlirl. ölilblisder
vollen bis spätestens deute
preltag , adend 5 llkr , livi Usrru
Veder , Usi-erstr. 107, Rsrm
f . Isutermilok (2iaari 'en»e-
sedätt Ris»vl) , Rarl - Prisdttek-
skrskeLO, oder Herrn Itolrsvkuk
(piiisls Oerrel ), IVsrdei 'pints 48,
dis ll'silnednigivLdl avxebsn .

Hon Vorst -mff.

lleut« adend
»<29 Udr

im Vervins-
lodal rum

.IMem-scliöil'

BonrU -

v»t»r sein Sr.tsktlir . t IlkülllllilüllA .
Sr- Vurvlilsiiotiteos rSr »t »»

r» Mttoenstsln.
Paxs - vrdnun^ : Rssprsedung ru

besonderem 2vsolc
Jubiläumsfeier 1913.
Oratisverlo ung .
Freunde und lutervsssutsii vill -

Icominen .
2u sadlrvivdvm vesuoks ladstsin

«>« «- Vo «» 4» « a .
iisflü ' lillei '

fliü !lgIIvefi !iii .e. V.
Unter ci. l 'rokvlii orat
8r. OrvLd . Uvkeit 4.
Urinrvnölasimlliav

von Laden.
8amst»x , 28 . September 1912 .

Ilsekm . ' /,4 Udr : chuxsudmannsedaktl
gvxsn llagPndmavosodakc I Ltorsdeim,
nacdm. 5 Udr : chuxsndwannsedaktHl

xsAsn Lllrxsrseduls .
Loontag, 29 . Lspt., »,uf unserm Rlats.

Haokm . 2 Udr : L .F.V . III xv§eu
U .6 . Rüppurr ll ,

nsedm. »/s4 Udr : R.R.V. II gegen
F .O . Rüppurr I.
Io RvielIngen

nsedm . 2 Udr : R . U. V . V gegen
F .O. Rnielingsn II,

naedm . »ir4 Udr : R .R.V. IV gegen
F.O. Rvieliugvv I.

blittvock vaedm. »/zb Udr : RnKdall -
übung .

n. r.-i!. „eiiöliix"
. k. v.

(pkönix -^ lemsnni 'L.)
Lportplats linlcs der Rkeintaldadn

entlang . Ivlvpkvu 1334.
decken Uittvoed nnd Kamstag nacd -

vlitrag allgomsinss Training .
Inantag, den 29 . September 1912,

naedmitlags 3 Udr.
I,igsspi «I

gtogsn
Xivlrsn »
Unsere HIannscdatt tritt vollständig

»v . IVir maedon äis Mitglieder da¬
rauf autnisrksam, daÜ der treie Ein¬
tritt nur denjenigen gestattet virä,
dis im iil'sikW einer neuen ölitglieds-
darts sind und dis Lsitiägs dis luli
«otriedtel Kuben.

Uw »/z2 Udr : k. 0. Rastatt 1
gegen k. L. kdöoix I b,

lla , Ild und III » blennsedatt spielen
in L .-Ladv» ge» , kt. V . Laden I, II , III.
Uvwoinssms ^ dladrt 11 .52 Udr vorm.

Vonsmoigo .
Sonntag , äsn k. Odtodsr 1912

^«gen
X . f . v .

Vkir srsueden diejenigen ölitglisdsr ,
denen äie VereinsreitsekM dis )otrt
ooed niedt rugvstellt ist, idis gensus^ äress« so äie 8,-drittIeitun», Ruckolk-
»trskv 26, umgebend mitteikeu ru
vollen.

Kegelbahn .
Meine in gutem Zustande befindliche

Kegelbahn ist noch auf zwei Abende
in der Woche zu vergeben

skav. Verriet,
^ zum „Waldsch östle",
Tel. 3236.

ir
"

gegenüb . dem UsuptbskndoL
teiirn viemtsg uinl fieitsg

Leklaokiiag ! 8
^ Lotil. Lknst. A
( XXllNWMkMOO

Stadtgarten .
Frritaff, den 27. September , 'j,4 Uhr nachmittags

Wilitär - Nonlrrt
gegeben von der Kapelle des

3. Kadisthtv MArlillerit-Ntgillrellts Ar. 50.
Leitung : König ! Obermusikmeister Schotte ,

l Inhaber von Stadtgartenjahreskarten
Eintritt : i S «

« « At
und von Kanenheften

Sonstige Personen .
^ Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfennig.
Die Konzert-Abonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Uv

Volksschauspiel Ostigheiin
Elmar "

Letzte Aufführungen Sonntag , den SS . September » 8 . u. 13 . Oktober
Anfang 2 »t- Uhr. Ende 6 »l- Uhr .

DM " Zugverbindung nach Fahrplan . "V8

kk 8 > l! knr - I !l8 Ltkl'
Vlslcisti -gsss 30 .

^Irttvoek , 25. dls inkl.
27 . 8vpL . 1912.

Vis ksmikien kkre. fritiiÄtsisedos
Drama in 2 ^ dlen.

vis roilöns vnbsksnnte . Lomväis.
Oespielt voa drl . Llisriiigustt .

^ lies 8vliikksals Kaeks. s
^ Drama in 2 Urten, aus äom wilöon ^Vesten ^ worilrLs . 2

. Hans Siewert .

. W. von Schwind.

. Jan van Gorkom .

. M . Lorcntz' Höllilcher.
. Marg . Brnntsch .

/ Glsella Tercs.' tFritz Mechler .

Grotzherzogliches Hoslhealer.
Freitag, den 27. September 1912.

8 . Abenaemeuts-Borstkllnlig Ser Adtellnaz 2^
(gelbe Aüoimcmentstarteii).

Margnrcte .
Große Over in fünf Akten. Text nach dem Französischen beS
Jules Barbier u. Michel Carrs . Musik v . CH. Gounod .

Musikalische Leitung : AI sied Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Faust . . .
Mephistopheles .
Valentin .
Margarete , Valentins Schwester
Matthe Schweidtlein, deren Nachbarin

Binder ) Studenten .
Studenten. Bürger. Soldaten . Landsknechte. Ein Hausierer.
Ein Bettler. Musikanten . Volk. Kanflente . Witte u. Kellner .
Erscheinungen im Zaubcrpalaste des Mepbistovbeles . Kleopatra»

Lais und Helena mit ihren Frauen . Gefolge und Sklaven.
Tanze , arrangiett von Paula Allegri - Bayz , im zweiten

Akte : Walzer , getanzt vom Balletkorps ; im fünften Akte :
Bae ^ anale , getanzt von Olga Leger, Mina Roth, Aimy
Elsenhans, Bettha Größer, Johanna Siebett und dem
Ballelkorps .

Große Pause nach dem dritten Akte.
Textbücher sind an der Vorverkaufsstelle sowie ander Tages¬

und Abendkasse zu haben.
Kasse -Eröffnung »<-7 Ubr.

Anfang: 7 Uhr. Ende : »nll Uhr.
Ter freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon: I. Abteilung ^ 6.—,
Sverttiy : l . Abteilung ^ 4 .50 usw.

Spielplan
s) In Karlsruhe.

Samstag , 28. Sept . Keine Vorstellung . ,
Sonntag , 29 . Sept . 6 6. Neu einstudiert: „Mignon" , Oper

in 3 Akten o . Ambroise Thomas . 7 bis gegen 10 Uhr.
Montag, 30. Sept . 8 6. kran^ is Villon , romantische Komödie

in 4 Akten v . Leo Lenz . 7 bis ' «11 Uhr .
Das Verzeichnis der in den 3 Abonnements-Abteilungen

X , 8 und 6 freien Sechstel - »nd Drittel -Plätze , kann auf der
Hofthealer -Kanzlei eingesehen werden .

b) In Baden-Baden.
Sonntag , 29 . Sept . II . Vorstellung außer Abonnement. Zmn

erstenmal : „Mein Freund Tedoy "
, Lustspiel in 3 Akten von

Rivoire u . Besnard , deutsch v . Bolten-Baeckers. »/-8 bis
gegen 10 Uhr.

Isnr

^ NlLNM -iüi .S .i »EILNIMLi .k

llel .669 .

j( ai8KI ' 8ll ' A886 229
(lode Ulrsvdstr .)

ÜLltestells der 8tmüsod»dn .

f<sisekStt . LL9
llel .664 .

VIsussleksn , kiolrungsn , kloll . Tokeliliseks ,
Ksbsljsu .

OenZueksplen l- seks , >^gls , I l̂skrslsn ,
ölleliüngs , Sprotten .

lVislssskerings , öismsnolrksnmgv ,
OsIiliSlSLSflSPMgS vdus Orütsu in vsrsekiod . 8»n« n,

^ llstslSPMgS olme Raut in Ksmonladon -Sanov,
/ VN8CK0VI8 6I »s 45 pfg .

^ ri8cks pngnkfurlsi ' >Vi1r8lcIisn Paar 32 pfg .
Villingep u . Nürnberger ^ Uretcksn

k»-.r 24 pfg .
8ebivsrrw8l6sr Knsekvollrsts ka» 25 pfg .

8lrs88burger vrslgsnes , Lntsn , Poularden ,
I-Isbnsn .

Lclslmsronsn , l '
ellowsr kUkeken ,

Oporlo -Liviebeln , / ^rlieobooken , sngl .TsIlsris ,
Î si8kolbsn .

k^riecbs bleue Zeigen , Xskluefsigsn ,
grllne I^ g8slnü88e , frsnröeiecbe kirnen ,

/ ^ lsxsncler -Xepfel mit öilclsrn ,
kenenen , / Vnsnse .

6emü8S- , Obel - un6 I'oursn-Xoneerven.
Oöneskeulsn in Leise , Osneebrllels , gerLuok.
Xslsss — ^ss — Xsl^ee — Lcbokolsde.

^Vsins , >- ikörs , Telrl .

kadsbtt»p2niris ?»ken . 8oo> N^. V»ri»»»nci .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus dm bett. Inseraten ersehen.)

Freitag » de« 27 . September .
Kolossern«. 8 Uhr Vorstellung .
Refidenztheater . Doistellung.
Welt -Kinematogravh . Vorstellung.
Kaiser Kiuematograph . Vorstellung.
Zeittral -Kino . Votttellung.
Luxeum Vorstellung .
Eldorado - Kino . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis »l-10 Ubr.
Stadtgarte « , ' i-4 Uhr Konzett der Feld-Attillene-Kapttle Nr . 8V.
Tnrngemeinde . Mitglieder und Zöglinge 8—10 Uhr, Zenttalturnhalle.

Alte Herrennege 8 — 10 Uhr , Goetheschule .
M ännertnrnvercin . II . Alte Herren-Riege,

' i-7 bis Uhr , Oberrealschule .
TurugescUschast . Ausübende Mitglieder und Zöglinge 8—10 Uhr, Ncal -

aymnaiium.
L. Bad . Zoologischer Berel «. Vereinsabend.
Reichsparteilicher Verein . »n9 Uhr öffentliche Versammlung im klemm

Emtrachtsoal .
Wander -Ausstellung i« der LandeSgewerbehalle « 9— »lrl Uhr und

3 - 6 Uhr.

ÜSMM - Mliile
Xsrkruli «

187 Lai8er8traüö 187.
SM» ZMiliniMiiineii -uizek Slmem.
lieber 20000 vvrgvdietfsnv LvbLilplLttvllLllüiLkmsll

Lllorsr8tsr Llwsllvr.
Läwiliode 8trkLo !i -Ill5lrameLlv .

^Ils kestrmäteils ttvä LLitev.
8perjs!iM : 8cküIer-Vio!inen u. ^ si8iei'§elxen

von 8 hlarlr an bi» 2« lOOO ölsrlc.
I-sutell ^ kttarrsll < Lttderi» ^ Kkureu-

dsuer Litüeru ^ Vieuer LLLorSeous.
NaUeulLeke MsuäoHueL > Lletronoms sie.

LrslIclgLsisss ksdriLüts . Volle OLNuitis .
Lillitzksts Preise. 4iik iVrmsvli l 'eilraiilllllZlSll.

VerlkiNssvtt 8ie Offerten n. Ltttuloxs xratig u. traoko .

z ' >

m FwLsÄr «4u§i»'ast/ r « steLa/r«k / > « §«».

/ ^ . Otto / ( s/ §e ^ L ^ . 22 s
«aok §/v« str/ - lpevLrstktte

SüÄ^ -/?astm«NKr« mök ÄsLk/'. /fsa« Lstm»st«stÄst .

l. ellk - in8ti1u1

1 kpSUMgkl

XovLoks -^ Mg « l3

Kaginn « « «» » «»

Slnnal - Uiirvnnlvkb
m jeder 2sit .

Usdenmd« « »vok laar -
'rvrse MIO ausvLrt ».

iWüluiSe.
sin de» beglanemt«, Kursen^
u. kliirel- llnterrlokt «erden
ge>. ^ o« U« >>ea erbeten .

I. krint -Iurrekk- krtitil

Srvvkvpk

lMjjlüll ÜK K. II. l.
» « !»»»« N» T>» .

33 .

Isnr -
Institut KernfiLNfstraks 9

k . l„anl! m68861'.
geliebte xut därxett. Kurse,
bi». Preise, leiettt kaÜI. bäe-
tdcxle, auch k. ältere Damen
und iierren.

WH tissetrolstll
ans direktem Waggon :

Französisch «

jAel
-Trauben !

Pfand Pfg.
zirka 20 Pfund-Gitter

Bmtto für Netto

Pfund 82 Pfg.

Mmntt

Pfund 30 Pfg.
zirka 40 Pfund-Gitter

Brutto für Netto

Pfund 85 Pfg.

Imalka-
Billllillell
Pfund 38 Pfg.
in ganzen Büscheln

Pfund 27 Pfg.

Acpfcl
3 Pfund 30 Pfg.

Neue

Kranzfeigen
Pfund 30 Pfg .

. ' s) den debinvlEN -

'
V

" ^ g

A i

- i.' !>!
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^ tlerrea - klule

^ ^ - , - O ' ^ ^ ^ ^ .

Oesckv ^isler
loilellenspiexel '

I in iveicken unä 8teiken
I Tonnen, §ro6e ^usivslil
I killixe ? rei8e ! KI > tOk

»
^

lllu8trierte iVloäereitun^
neuester Osmenmoclen

kiorelliekt 25 pkenolx. :

SH / /e ^ e/7Z ^ e//76 / - 14 < 4 - ? L - v
Billige kreise !

/ >,q ' od - OSo/ -/iemcken -Uock . z/e ^ e ^ - l ^ eske/r
„ I ^olo woäerns Ripstalten 8t . A. 45

„ kveoiax
" i» kitzaö-r 'M . s ». 4 . 75

Dunkle Dessins in neuestem 6s - ^sobwaok . . . 8tüek 5 -45 , 4 .85 v . " ü
Oraoo o. dunkle blattlassdes io «skr -
apart . blusrvrn . 8tüek 8 .45, 5.85 0 . 45

/ ^s/ 'LtzV 0/ » ez^ ezz7c/ezz
^ asvbssiäs in svkr ^„ ikecora Dessws 8t. o .^s

I» kerkal äurebgsstr . . - -,,2pOll a». Iss. Mauscäistt . 8t . 4 . /5

4 aogebogsno Loks»
, ,/klllli LO I » I ^ illsudook» 8t , OOHt

/ v - ie« nwgsl. 8pitss sä. ranäs . -„ klUll Lsksii, I» Dsinevä . 8t . 40
8t«bvwlvgkr »g .. wvä .

, , »Kalls »werikaiusebe Form 8t . üvH ^

Os/ 'zzztrz/ 'ezz
I« inbell . a . äunkl . Dessins />

»»l« r LrLal 8srvit . w . blanscb. 8t . V." 5
» - tt ^ br aparte 8troikvn , 8sr- ,„ la a -UILF ritsar» wit blansobstt. 8t . I .Os

ZZo/'/ 'o/r Z.ocke/7 - ( ?a/ >es

.MS°cd-a" LLZK > 4.7S
vsrvüstl . , - -

120—IW om lang 8t. I " . /ö
« bwvr n. unvsrvüstl.

/ /ez 'z'ezz - ^ z's » ^sttezz
kexsltes u. vi'plomsles
gssekwaekvolles 8ortiwsnt 8tüok

tzexattes u. viplomales
nsasstv Dessins in ruoä. Form . 8t . " 0 H '

/c/r>4 o ^ 7VFo//0E/r
modernes Strickgowebo in w« ss
noä kardig . 8tüek 40 ^
Kunstseide wit Fransen , weis» anä — -
farbig . 8tiiok 95 süH '

Kunstseide w . Frans , in sebr apart . ,^ usk., veiss u. kard^ 8t . 2.45 l .85 » ,4ü

Lz *ezte 5e/Lsk/ »zzze/6Z '
( /IlklllLsLÜlll in 24 svkr aparten a oc
Fardvostellung « » . 8tüek 1.45 1 .20 " »)rO

I
^
ÜrltLO bsrvorragsnäs Dessdr - , /, >

»usvall . . . . 8tüek 1P5 1.85

^S/ 'e/ke Le/ ^ stLzzze/e/ '
kiorelstöcke in pr . tzuallt ^ okn«
Rüoks . »ul äsu krübor. Freie 8tüok OuH ?
Linknrdix Ottomane ,
neu« wurden . . . .

S6 aparte o e
8lüok ÜSH'

Billige Breise !

Nerrea -Veste »
braun , wit u . olms Kragen ,sin- unä rweirvibtg . Z.75, 2.75

Herren -Westen
sodvarr , in gaos sokvorsv Oua -
lidLtsn . 5.90, 5.75

vamea -Westen
sekwarr , wit unä obns 8oboü , wit
unä okn« Normal 5.50 , 2.25, l .45 ,

Mttcbea -kisubell
aus üalbtueb in rot , marine wit
unä odno ksls , wann geküttort

1 .40. l . lO

iVISäcdea-llaudea
gestrickt , in veiÜ , rot usv .
u . Dawwksll iwit . 1.45, 1.20 , 95 K

Lsmmet -ttsubea
braun u . graublau , wann gefüttert ,wit rsiobsr Lanä ^ arnit . Z.90, 5.40

pulmaanmülren
tltr Knaben, kür 8trall« unä 8port,

tSne ^ard. 1. 'neu« svitSn» I .40. I . lO, 90 ^

Kinäersveaters
alle warben . . . . 2 .50, 1 .55
liüscden . dara . 2.25, 1 .50, 1 .25

örnstscdütrer
wit Vruekknvpkoo , in

1.45, 1 .20, SO. 70 ^
kür Dämon wit
vsili

Orenburxer ll°>n.) Lcdals
laiobtss , sobwisxsawss 6lsvod «

2.75, 2.25, l ^ O

Kali - unä Idesterscdsls
Hisgaru , wsiL, sebvsrr , golüLrbi "
«lexaoto ^ astüluungso 4 .25, 2>7s

8e !äea -8cdsls
besonders aparte warben wit unä
obns fransen . 5.75, 2.25, 1 .45

5.90, 5^ 0

Lkeai !Ie-8cdki!s
wit Fransen in sebvars

Wollene 8cdsls
io vielen Farben unä ^ nsKkrungsv

1 .90, 1 .55 , 1 . 10

Wollene lücder
starke , veiobs (jualikLten

5.45. 2.50

Lisxsrn -Iüclier
äreteckig , soirvarr nnä tvoiü

2 .25, 1^ 5. 0L5

Vmscdlsg -Iücder
in Velour , «okvns , sckwisxsaws
^ ualitiit unä boob

^
arten Farben -

steUungvn 1L5 . 1.40

vsmenplaläs
in woäeru karierten 8toSsn , «ng-
llsobsr ^ rt . . 7.75, 8.75, 4.9V

l^ Z/ ẐTZS
ksrdixe Vsmea-8eiakiei4er

gut« tzualitLt , kildsedo Dessins ? a»r 1 .95 , I »0ö

ksrdixe Xo8taoli8rocke
sobvore VelourgualitLt 8tüek 2.45» 2.10 1 .05

?srd!xe I>scti1jsckeo wit 8pit«n
völlig weit unä lang 8tüok 1 .90, 1 .55 l . 20

vameii -lrekorm-kemkieiäer
grallHormalstolswitOuwmlrug 8tüek 5. i0 , / -Os

parbiM vrrmenkemäea
»US sobvsrsw , dvär . Oüpsrüanoll mit

8tüok 2.45,
?arbixe üerreokemäea

aus priw» OvporLaneU, Willig
^ oit

Ä > .85
2.- l . 60

I ?08lea vsmen-ilemäell
wit Fostoa -Ztusatr , vroiü Vrois^e geraubt ,8tüek 2.55, 2 .25 , l .OS

vsmeo -ttLcdtdemllea
vrsiü Oroisv geraubt , wit Fostoo -^ nsats ,8tüek S . üv

c« o«o» LUUosts LsruasqueUs lür c« ck«k»ii I

! le MM viel W
rum kocbeo , Zratea, Sacken

Xut Srot

wenn 8ie an 8teile von Kukdutter
und anderem Lrsatr

livubsris klurrlett
verwenden.

I Z 5 Ypkd -Dose
^ 0.80 2.25 3.75 6.50
ist meine kesonmt »» tten
keinste Fruckt -lVIarg., sebr delikat,
glücklicber Frsatr kür teuere i(uk-
butter. pkd. 80 Hk

Nvfonmksus ülvuboi '», lLaiserstr I22u 87

fl ÜSIIIWSOf
"

dt und bleibt das billigste und dests
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Aum Ableben v. Marschallr.
London , 26 . Sept . Botschaftsrat von

Kühlemann stattet « gestern nachmittag dem
Auswärtigen Amt einen Besuch ab und übermittelte
den Dank der deutschen Regierung für
die Beileidskundgebung aus Anlaß des Todes des
Freiherrn v. Marschall.

Berlin , 26 . Sept . Der Präsident des
deutschen Reichstages , Dr . Kämpf , hat
an die Witwe des Botschafters Frhrn . v . Marschall
folgendes Telegramm gerichtet : „Ew . Exzellenz
spreche ich namens des Reichstages anläßlich des
Heimganges Ihres hochverehrten Herrn Gemahls ,
der als Bundesratsbevollmächtigter und als
Staatssekretär des Auswärtigen eine Reihe von
Jahren dem Reichstag nahe gestanden hat , das
ollerherzlichste Mitgefühl aus . " — Außerdem über¬
sandte der Präsident einen Kranz .

Berlin , 26 . Sept . Die „Norddeutsche Allgem.
Ztg. " meldet : Der Kaiser hat den Reichs¬
kanzler v . Bethmann Hollweg beauftragt , ihn
bei der Beisetzung des Botschafters Freiherrn von
Marschall zu vertreten .

Zur Beisetzung des Botschafters Freiherrn von
Marschall wird sich der Direktor im Auswärtigen
Amt, Wirklicher Geheimrat Dr . v . Körner , als
Vertreter des Auswärtigen Amtes nach Neuers¬
hausen begeben.

Freiburg i. Br „ 26 . Sept . Der König von Eng¬
land entsendet lt . „Frkf . Ztg." Lord Acton als
seinen persönlichen Vertreter zu der Beisetzung
Baron Marschalls noch Neuershausen ._

Me zieischnok.
Karlsruhe , 26 . Sept . Der Antrag der Freiburger

Oberbürgermeisterkonferenz auf Ein¬
berufung des deutschen Städtetages in
Sachen der Fleischteuerung wurde von
dessen Vorstand abgelehnt .

Frankfurt a. M„ 26. Sept . Das Gewerbe- und
Verkehrsamt der Stadt Frankfurt hat das An¬
gebot einer amerikanischen Gesellschaft hier ,
größere Mengen frischen Fleisches zum
Preise von 52 H das Pfund ob Rotterdam zu
liefern , angenommen . Man rechnet damit , daß sich
das Pfund frischen Fleisches beim Einzelverkaus
durch die Mitglieder der Metzgerinnung auf 82 L
stellen wird .

Die Regierung hat die Erlaubnis erteilt , daß
wöchentlich 120 Stück holländisches Vieh hier ein¬
geführt werden , mit der Maßgabe , daß durch Zwi¬
schenhandel und Metzger keine wesentliche Ver¬
teuerung des Preises erfolgen darf . Die Vermitt¬
lung übernimmt die Fleischerinnung .

Stuttgart , 26. Sept . Die sozialdemokratische
Partei und die vereinigten Gewerkschaften haben
den Fleisch - und Wurstboykott in Groß -Stuttgart
aufgehoben . Das gleiche ist in Zuffenhausen ge¬
schehen .

Dresden , 26 . Sept . In einer Versammlung der
Dresdener Fleischerinnung bemängelte
ein Redner , daß aus dem städtischenSchlacht -
viehhofe einige Großhändler vor der
Marktöffnung alle Schweine aufkauften , dann
Heraustrieben und wieder zum Verkaufe stellten.
Das sei zwar durch die Schlachthosordnung ver¬
boten , aber es geschehe doch.

Hamburg , 26 . Sept . Dis Hamburger Bürger¬
schaft hat säst einmütig dem Antrag der vereinigten
Liberalen zugestimmt , der den Senat ausfordert ,
beim Bundesrat dahin vorstellig zu werden , daß
die Grenzsperre aufgehoben und die zeitweilige Aus¬
hebung oder Ermäßigung der Lebensmittelzölle
verfügt wird .

Berlin , 26 . Sept . Wie die „Dolkszeitung " er¬
fährt , hat sich die Stadt Berlin mit einem Groß¬
händler in Verbindung gesetzt , um durch ihn
größere Mengen von Gefrierfleisch aus
Argentinien zu beziehen. Der ersten Sen¬
dung wird hier Mitte Dezember entgegengesehen.
Der Verkauf des Gefrierfleisches wird nach dem
Vorbild des Seefischverkaufes eingerichtet werden .
Die Stadt schreibt die Preise vor , zu denen das
Fleisch abzugeben ist. Die Stadt stellt den Händ¬
lern die Berkaussstände unentgeltlich zur Ver¬
fügung .
lieber Flelschnot und Nährwert des Fleisches

ist in der sozialdemokratischen »Schwab . Tag¬
wacht "

(Stuttgart ) zu lesen :
„Der Nährwert des Fleisches ist im Ver¬

hältnis zu seinem heutigen Preis so gering, daß es
als Luxusartikel gelten müßte. Aus einem Speise¬
zettel der Zukunft wird es daher ganz fehlen, der
wird auch sonst ganz anders aussehen, als der von
Brutzer im Leitartikel vom 12. August: z. B . wird
Kaffee , der überhaupt kein Nahrungsmittel ist, auch
fehlen , dafür werden Obst , ein zum gesunden Leben
unentbehrliches Nahrungsmittel , und Gemüse große
Posten einnehmen : diese wird sich aber , wenn wir
erst noch weiter find , jeder Arbeiter , der Neigung
dazu hat , im eigenen Garten ziehen können .

"
Und weiter :
„Alles Nützliche an Fleisch , nämlich Eiweiß und

Nährsalze , enthalten die auf demselben Boden
gewachsenen Pflanzen mehr als das Fleisch :
Nährsalze enthüll sogar die meiste Pslanzennahrung
in der günstigsten Menge, ohne daß man dazu mehr
an anderen Stoffen genießen müßte, als man von
diesem braucht. Was das Fleisch mehr als Pflanzen
enthält , sind die sogenannten Extraktivstoffe, lediglich
Reizmittel, die mehr schädlich als nützlich find ."

Wenn diese Ausführungen auch über das Ziel
hinausschießen, so enthalten sie doch einen berechtigten
Kern und gesunden Gedanken.

Pretzstlrnmeu zum sozialdemokratischen
Parteitag .

(Schluß .)
Die „Derl . Pol . Nachr .

" meinen zur Beur¬
teilung des bekannten Stichwahlabkommens seitens
des Parteitages : „In Wirklichkeit wären die So¬
zialdemokraten von aller Ueberlegung verlassen ge¬
wesen, wenn sie das Stichwahlabkommen verur¬
teilt hätten , denn es hat den Sozialdemokraten
die allergrößten Vorteile gebracht : dazu rechnen wir
noch nicht einmal in erster Linie den großen Gewinn
an Mandaten , die die Sozialdemokraten im Reichs¬
tage allein infolge der aktiven Unterstützung auf¬
zuweisen haben . Noch höher wird von ihnen
sicher die Erweiterung desPropaganda¬

gebietes bewertet , die durch das Stichwahlab¬
kommen und die Anweisung der fortschrittlichen
Parteileitung an ihr« Gesinnungsgenossen , den So¬
zialdemokraten ihre Stimme zu geben, herbeige¬
führt wurde . Die kleinbürgerlichen
Kreise , einschließlich vieler mittlerer und
unterer Beamten , waren bisher dem sozial¬
demokratischen Einflüsse so gut wie gar nicht zu¬
gänglich. Für die Einwirkung auf diese Kreise
ist der Sozialdemokratie durch das Stichwahlab¬
kommen Tür und Tor ge öffnet . Sie Hot da¬
her begründete Aussicht auf weitere Verstär¬
kung der Zahl ihrer Mitläufer . Aber noch
mehr ! Durch die Wahlverbrüderung mit der Dolks -
partei hat die Sozialdemokratie einen starken
Keil zwischen die bürgerlichen Par¬
teien getrieben . Was das besagen will , lehrt
die Tatsache, daß bei den Wahlen von 1907 , wo,
abgesehen vom Zentrum , die bürgerlichen Parteien
geschloffen gegen die Sozialdemokratie zusammen¬
hielten , diese di« Hälfte ihrer Mandate verlor , bei
den Wahlen von 1912 dagegen , wo die bürgerlichen
Parteien durch den Streit um die Reichsfinanz¬
reform in zwei feindliche Lager getrieben waren ,
die Sozialdemokratie die Zahl ihrer Mandate auf
110 erhöhen konnten . Die Sozialdemokratie hat
natürlich ein dringende Interesse , sich die Früchte
dieses Wahlabkommens auch sür die Zukunft zu
erhalten . Das geeignete Mittel zur Erreichung die¬
ses Zieles ist offenbar ein Verhalten , das bei
den Llnksliberalen den Mauserungsillu -
sionismus und damit die Neigung , mit der
Sozialdemokratie zusammenzugehen , in voller
Stärke aufrecht erhält ."

Die „Karlsruher Ztg .
" schließlich sagt noch :

„Don törichter Selbstüberhebung zeugt die Behaup¬
tung, in Deutschland sei nach dem Ergebnis der letzten
Reichstagswahl jeder dritte Wähler Sozial¬
demokrat . Diese Behauptung ist falsch . Jene
Zahl von vier Millionen beweist noch lange nicht ,
daß alle diese Wähler überzeugte Sozialdemokraten
sind, sie beweist , in ihrer Gesamtheit genommen, noch
lange nicht den Sieg des sozialdemokratischen Gedan¬
kens an sich, sondern lediglich die politische Un -
erzogenheit eines großen Teils des
Bürgertums . Daß unter diesen vier Millionen
Hunderttausende verärgerter und politisch unreifer
Staatsbürger stecken , die nur aus Oppositionslust
gegen die Regierung sozialdemokratisch wählen, wird
auch Herrn Scheidemann bekannt sein .

"

Die tokleriefrage in der bayer. Kammer.
München. 26 . Sept . Die Kammer der Abge¬

ordneten beschäftigte sich heute zum dritten Male
mit dem Lotterie vertrag mit Preußen .
Früher hatte sie ihn abgelehnt , aber die Kammer
der Reichrräte stimmte ihm zu und der Finanz¬
ausschuß der Kammer der Abgeordneten nahm
dann den Vertrag mit den von den Reichsräten be¬
schlossenen Aenderungen an . Durch diese Aenderungen
jollte der Kammer der Abgeordneten die verfassungs¬
mäßige Möglichkeit gegeben « erden, nochmals über
das Lotteriegesetz zu beraten . Im Ausschuß hatte
der sozialdem . Mbg . Schmid dieses Vorgehen
als verfassungswidrig bezeichnet und heute brachte er
Im Plenum den Antrag ein, von einer neuerlichen
Beratung der Vorlage abzusehen. Nachdem er aus¬
führlich über die Ausschußberatungen berichtet hatte,
wies Dr . Pichler (Ztr .) auf seine im Ausschuß ge-
gebene Erklärung hin, daß seine Partei dem Entwurf
jetzt zustimmen werde. Man stehe vor einer völlig
neuen Tatsache und der vom Zentrum gewünschte
Weg der Einführung einer bayerischen Klassen¬
lotterie sei durch die Haltung der bayerischen Re¬
gierung und den Beschluß der Reichsrätekammer
nunmehr verschlossen . Entweder müsse man auf
die Lotterie ganz verzichten oder der preu¬
ßischen Klassenlotterie zustimmen.

Schließlich wurde mit großer Mehrheit der Gesetz¬
entwurf angenommen und damit auch die Zu¬
stimmung zu dem Vollzug des Staatsvertrages , so¬
weit dadurch der verfassungsmäßige Wirkungskreis
des Landtages berührt wird , gegeben, nachdem der
Finanzminister und der Ministerpräsident nochmals
für den Entwurf eingetreten waren .

Nachdem Bayern nunmehr auch zugestimmt hat, ist
die süddeutsche Lotteriegemeinschaft, die Nch gleich¬
zeitig auf Baden und Württemberg erstreckt, perfekt
geworden.

Laut „Köln . Ztg ." ist die veränderte Situation
herbeigrführt worden durch die Frage der Main¬
kanalisation . Nach Art . 13 des Staatrver -
trags , betreffend Uebereinkommen der Mainufer -
staaten wegen der Kanalisierung des Mains
von Offenbach bis Aschaffenburg bleibt „der Beginn
der Dauarbeiten insolange aufgeschoben , bis die
Frage der Einführung der Schiffahrtsabgaben auf
dem Rhein und dem Main im Einverständnis der
vertragschließenden deutschen Staaten geregelt ist.

"
Wohl haben nun die vertragschließenden deutschen
Staaten sich über die Schiffahrtsabgabenfrage ge¬
einigt : allein die Zustimmung Hollands steht noch aus ,
so daß die Abgaben vorläufig nicht tatsächlich eingeführt
werden können . Preußen ist nun , wie man hört,
bereit, sein Einverständnis zum fosortigen Bau¬
arbeitenbeginn zu geben, wenn Bayern in der
Lotteriefrage entgegenkomme.

München, 26 . Sept . (Eig . Drahtbericht.) Im Ver¬
lause der heutigen Sitzung der Kammer der Abge¬
ordneten erklärte der Ministerpräsident Frhr .
v . Hertling : Es ist wiederholt die Behauptung
aufgestellt worden , daß zwischen dem Lottrrievertrag
und der Stellung der bayerischen Regierung zum
Jesuitengesetz ein Zusammenhang bestehe . Ich
erkläre mit aller Entschiedenheit: ein Zusammenhang
zwischen diesen beiden Dingen hat zu keiner Zeit
bestanden. Zu keiner Zeit hat es die bayerische Re¬
gierung unternommen direkt oder indirekt, amtlich
oder außeramtlich, öffentlich oder vertraulich, die
beiden Fragen ln Zusammenhang zu bringen .f Ich
halte sogar den Gedanken, daß ein solcher Schritt von
seiten der bayerischen Regierung unternommen wer¬
den könnte , für beleidigend sowohl für die bayerische
wie für die übrigen Bundesregierungen . Wie liegt
die Sache? Nachdem der bayerische Erlaß so große
Erregung hervorgerufen hatte , haben wir die Ent¬
scheidung des Dundesrates angerufen und ihn
zu einer authentischen Interpretation aufgefordert.
Es handelt sich hier um eine Frage des Rechtes und
der Gerechtigkeit. Ich weise es weit von mir , daß ich
den zu erwartenden Richterspruch dadurch in meinem
Sinne beeinflussen möchte , daß ich Freundlichkeiten
und Gefälligkeiten an die Richter verteile. (Bravo ! im
Zentrum .) Meine Erklärung in der Kammer der
Reichsräte vom 4 . September hatte mit der Iesuiten -
frage schlechterdings nichts zu tun . Sie war aus¬
schließlich bedingt durch die Eindrücke , die ich schon
lange bevor vom Iesuitencrlaß die Rede war , der die
Gemüter weit über die Bedeutung der Frage hinaus

erregte, am Anfang des Jahres gewonnen hatte, als
ich mich in Berlin mit unserem erfahrenen Vertreter
über die Lotteriefrage besprochen habe . Die Erklärung
vom 4 . September , bewegte sich im Rahmen dessen,
was ich mit unserem Vertreter besprochen hatte. Was
speziell die Frage anlangt , wer den größten Vorteil
davon hat : Preußen oder Bayern , so gehe ich darauf
nicht ein .

Frankreich.
Paris , 26. Sept . Bei einer von Gustav Herve

aus Anlaß der Rekruteneinstellung einberufenen
antimilitaristischen Versammlung kam es gestern
abend zu einem Handgemenge zwischen Syn¬
dikalisten und Anarchisten , wobei verschiedene Per¬
sonen durch Revolverschüsse verletzt wurden .

Cherbourg , 26. Sept . Unter der Besatzung des
Kreuzers „Desaix " erhob sich heute morgen beim
Beginn der Uebungen ein unwilliges Mur¬
ren . Eine gewisse Erregung machte sich
bemerkbar , die sich erst nach dem Eintreffen des
Kommandanten , der eine Ansprache an die Mann¬
schaft hielt , legte.

Paris , 26. Sept . Wie aus Toulon gemeldet
wird , haben die Schießübungen nach flie¬
genden Scheiben bemerkenswerte Ergebnisse
gehabt . So wurde ein von einem Torpedoboots¬
zerstörer geschleppter Flugdrache noch in einer
Entfernung von mehr als 1500 Metern von
den Geschossen getrossen.

Mieuisch 'liirlischer Krieg.
Die italienische Flotte vor Chios.

Wien, 26 . Sept . Die italienische Flotte hat den
größten Teil der Truppen , die sich aus Rhodos
befinden , eingeschifft und wird in den nächsten
Tagen einen Vorstoß gegen Chios machen. Die
Besetzung von Chios wird erwartet . (Voss. Ztg .)

Konstantinopel . 26 . Sept . Auf der Pforte wird
erklärt , die italienische Flotte kreuze fortwährend
vor Chios und nähere sich dem Eingang « des
Hafens von Smyrna , bleibe aber außer Schuß¬
weite der Kanonen .

Vom tripolitanischen Kriegsschauplatz .
Rom. 26. Sept . Die „Agenzia Stefan ! " meldet

aus Zanzur weitere Einzelheiten über den da¬
selbst stattgesundenen Kampf : Am Abend des
Schlachttages drangen die ersten Nachrichten von
der türkischen Niederlage nach Zuani den Aden
und Fonduk den Gaschir . Das türkische
Kontingent erlitt schwere Verluste ,
darunter drei Offiziere . Bei der Oase Zanzur und
bei Mischerta fand man am folgenden Tage ins¬
gesamt gegen 800 tote Araber . Zahlreiche Leichen
liegen noch unbestattet aus dem Schlachtfelde. Man
schätzt die Gesamtverluste des Feindes
auf etwa 2000 Mann .

Rom. 26. Sept . (Eig. Drahtbericht .) Nach einer
Mitteilung der „Agenzia Stefan ! " sind die türki¬
schen Meldungen über die Kämpf« bei Zanzur und
Derna vollständig falsch . Die ansänglich von den
Türken besetzten Steilungen befinden sich in den
Händen der Italiener , die sie zur Verteidigung ein¬
richten.

Sie Krise in der Türkei.
Die Lage aus dem Balkan .

Sofia, 25 . Sept . Der Kriegsminister hat die
Entlassung der Truppen , die an den Ma¬
növern in Schumla teilgenommen haben, an¬
geordnet.

Belgrad. 25 . Sept . Die serbische Regierung hat
der serbischen Nationalbank aus dem staatlichen Bar -
fonds einen Vorschuß von 4 )4 Millionen zur Be -
Hebung der durch die allgemeine Beunruhigung
hervorgerufenen Stockung im Geldverkehr über-
mittelt . Das Regierungsorgan „Samouprava " spricht
sein Bedauern darüber aus , daß die sür Serbien be¬
stimmte Munition in der Türkei angehalten
worden ist. Das Blatt erwartet , die Pforte werde
durch Freigabe der Munition das an Feindseligkeit
grenzende Vorgehen der türkischen Behörden wieder
gut machen .

konstankinopel, 26. Sept . Wie verlautet , ist die
Pforte entschlossen, die Durchfuhr des in Uesküb
zurückgehaltenen serbischen Kriegsmaterials sowie
weiterer derartiger Sendungen nicht zu er -
tauben .

Sonstankinopel, 26. Sept . Den Blättern zufolge
haben die Mächte auf die letzte Zirkularnote der
Pforte geantwortet , daß die Gesandten in Ce¬
ti n j e beauftragt wurden , der montenegrinischen Re¬
gierung entsprechende Ratschläge zu erteilen .

konstanklnopel, 25. Sept . Auf den Postzug
Konstantinopel—Saloniki wurde in der Nähe der
Station Salmanli ein Attentat mit einer Höl¬
lenmaschine verübt . Der Zug hatte infolge der
Beschädigung der Linie eine fünfstündige Verspätung.
Er wurde niemand verletzt .

Schietzerei an der türkisch-bulgarischen
Grenze.

(Eigener Drahtbericht .)
Sofia » 26 . Sept . Ueber den Zwischenfall bei

Hamanburan werden folgende Einzelheiten ge-
meldet: Am 23 . ds . Mts ., abends , riefen Soldaten
des türkischen Grenzpostens drei Soldaten des bul¬
garischen Postens zu sich , unter dem Vorwände , ihnen
eine Mitteilung wegen des Patrouillendienstes zu
machen . Als die bulgarischen Soldaten zurückkehrten ,
eröfsneten die Türken das Feuer . Ein Bulgare
wurde verwundet, den beiden anderen gelang es zu
entkommen. Der Verwundete konnte nicht auf¬
gefunden werden. Das Feuer wurde von mehreren
Seiten gleichzeitig auf den bulgarischen Posten er¬
öffnet und dauerte den ganzen nächsten Tag fort.
Die Soldaten des türkischen Postens von Damdi -
dere beteiligten sich gleichfalls am Feuer , das die
Bulgaren nicht erwiderten . Die Regierung hat un¬
verzüglich Schritte beim hiesigen türkischen Gesandten
und bei der Pforte unternommen .

Lin türkisch-griechischer Zwischenfall.
(Eigener Drahtbericht .)

Athen, 26 . Sept . (Agence Havas .) Der griechische
Gesandte in Konstantinopel hat de» Auftrag erhallen,

sich heute auf die Pforte zu begeben und energischen
Protest einzulegen bezw . Aufklärung zu verlangen
wegen des Angriffes auf ein griechisches Schiff. Der
Gesandte soll in einer Verbalnote 1 . die strenge Be¬
strafung der Schuldigen, 2 . eine Entschuldigung der
ottomanischen Regierung und 3 . Schadenersatz for¬
dern.

Die Kämpfe aus Samos .
Sonfiemttnopel, 26. Sept . Die telegraphische Ver¬

bindung zwischen Samos und Smyrna ist unter¬
brochen . Optische Telegramme des Fürsten von Sa¬
mos besagen , daß gestern nachmittag die kretischen
und samoanischen Rebellen die Vathy dominieren¬
den Höhen angegriffen haben, die von türkischen Sol¬
daten verteidigt wurde. Aus seiten der Türken wurde
ein Sergeant getötet und ein Soldat verwundet .
Die Verluste der Insurgenten dürften groß sein .
Ein französischer und ein englischer Kreuzer sind in
Vathy eingetroffen. Eine zweite Depesche meldet,
die Insurgenten griffen von neuem die Truppen an.
Auch im Innern der Stadt dauert das Feuergesecht
fort.

London. 26. Sept . Wie das Reutersche Bureau
erfährt , wird das Prospekt der chinesischen
Anleihe heute nachmittag erscheinen. Die Sub¬
skription wird spätestens am Samstag geschlossen .

Wutschang, 26. Sept . In der Nacht zum 25 . ds.
empörten sich Truppen , die aus 2000 Mann Kaval¬
lerie bestanden. Ihre Kasernen liegen außerhalbder Stadt . Ihnen hatte sich Artillerie angeschlos¬
sen , von der sie aber nachher im Stich gelassenwurden . Die Verschwörung wurde entdeckt, die
Tore der Stadt wurden geschlossen , 50 Meuterer
hereingelassen und sofort erschossen . Die treu¬
gebliebenen Truppen verfolgten die Empörer , von
denen 200 gefangen genommen wurden . Die übri¬
gen ergriffen die Flucht. Jetzt ist alles wieder
ruhig .

Amerika.
Reuyork , 26. Sept . Nach einer Depesche aus

Mexiko haben Präsident Madero und das Kabinett
dem Kriegsminister den Befehl erteilt , Orozkound seinen Anhängern die Amnestie anzu¬bieten .

San Juan del Sur , 26. Sept . Die amerikani¬
schen Marinetruppen haben die Stadt Granada
besetzt . Der Führer der Aufständischen, Me na ,wurde gefangen genommen.

Reuyork , 26. Sept . Der Associated Preß wird
aus Panama gemeldet : 29 amerikanische
Marinesoldaten wurden in Leon (Nica¬
ragua ) niedergemetzelt , nachdem sie 40
Rebellen getötet hatten . Die Amtsstellen in
Washington waren gestern ohne Nachrichten
aus Nicaragua .

Washington, 25. Sept . Die amerikanische Re¬
gierung hat gestern von Kuba eine Monats¬
zahlung von 400 000 Dollar verlangt für
die in Havanna geschaffenen sanitären Unterneh¬
mungen , deren Konzessionen im Besitze von ameri¬
kanischen Unternehmern sind . Man erwartet , daß
die Forderung die Krise in der finanziel -
len Lage Kubas beschleunigen wird .

Vas ln der Vell vorgehk.
Verurteilung wegen Gefährdung eines Eisenbahn¬

transports . In Zweibrücken wurden der
Eisenbahnsekretär Fruhmann - Ludwigshasen und
der Stellwerkswärter Henkel-Schwarzenbach zu je
6 Wochen Gefängnis verurteilt wegen Gefährdungeines Eisenbahntransportes , fahrlässiger Tötung
und fahrlässiger Körperverletzung . Sie hatten am
13 . Juni o . I . durch falsche Weichenstellung das
Entgleisen eines Zuges aus der Station Schwarzen¬
acker veranlaßt , wobei der Lokomotivführer und
Heizer getötet , der Zugführer schwer verletzt wurde .

Verkehrsunfälle . Man berichtet aus Nürn¬
berg : Bei einer Inspektionssahrt in Ober¬
franken entgleiste , ein« Draisine . Regierungsrat
Freiherr v. Feilitzsch wurde lebensgefährlich ver¬
letzt . — Aus Spezia : Bei der benachbarten
Gemeinde Borghetto ist ein von Wilhelm Marconi
gesteuertes Automobil mit einem anderen Auto¬
mobil zusammengestohen. Marconi wurde am
rechten Auge verletzt und in dos Marinehospital
gebracht. Seine Frau blieb unverletzt .

Das unselige Hantieren mit Schußwaffen . In
Weißensee bei Berlin wurde der Restaurateur
Kremser durch einen geladenen Revolver , der sich
plötzlich entlud , so schwer am Unterleib verletzt ,
daß er verstarb.

Stratzenbohnzusammenstoß . In Krefeld sind
zwei Straßenbahnwagen auf einer eingleisigen
Strecke zwischen Oppun und Linn zusammen¬
gestoßen. Einige Personen , darunter ein Wagen¬
führer , wurden schwer verletzt; eine große Anzahlvon Personen erlitt leicht« Verletzungen . Die
Schwerverletzten wurden ins Krankenhaus gebracht .
Der eine der beiden Wagenführer hatte nicht , wie
vorgeschrieben war , an der Weiche gewartet und
auch die Geschwindigkeit nicht ermäßigt ; dadurch
erfolgte bei dem herrschenden starken Nebel der
Zusammenstoß.

Allerlei v»m Tage. Man berichtet aus Lehe
bei Hannover : Der Briefträger Meyer verletzte im
Streit seine Frau durch drei Revolverschüsse schwer,
erschoß dann seine Schwiegermutter und verübte
hierauf Selbstmord . — Aus Lharlottenburg :
Bei der früheren Sängerin Albertine Unger , in
der Kantstraße wohnhaft , sind mittels Einbruchs
Schmuck - und Wertsachen im Betrage von 16 000
Mark geraubt worden . — Aus Eottbus : In
Burg -Kauper ini Spreewald wurde heute früh um
4 Uhr , wahrscheinlich durch eine Bsnzinexplosion ,das Haus des Kaufmanns Riedel zerstört . Die
Trümmer gerieten in Brand . Wohnhaus , Stallung
und Schuppen sind niedergebrannt . Der Eigen¬
tümer Riedel wird vermißt . Man nimmt an , daß
er durch die Explosion getötet und von den Trüm¬
mern begraben worden ist. — Aus Fürstenberg
a . d . Oder : Im Verlauf eines Streites erschlug
der Bootsmann Buchstein den Schiffseigner Eng¬
berg mit einem Ankernagel . Buchstein wurde ver¬
haftet . — Aus Wien : In der österreichischen
Bahnstation Breding wurde gestern der reiche Vieh¬
händler Mörth erschossen . Der Mörder raubte die
Brieftasche mit 16 000 Kronen und flüchtete . Ein
Polizeihund verfolgte die Spur des Raubmörders ,aber ohne Erfolg. — Aus Glasgow : Auf dem
hier im Hafen liegenden Kreuzer „Southampton "
erfolgte eine Explosion, durch die ein Mann ver -
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Wetterbericht deS ZentralbureauS für Meteoro¬
logie und Hydrographie vom 26 . Sept. 1812.

Der hohe Druck bedeckt noch Südeuropa , doch hat
er seit gestern noch weiter abgenommen . Die Un¬
regelmäßigkeiten an seinem Südrand bestehen fort ,
weshalb das Wetter in Deutschland meist trüb und
vielfach regnerisch geblieben ist. Die Morgentempe¬
raturen lagen besonders im Süden des Reiches sehr
tief . Westlich von Irland ist eine Depression er¬
schienen , die sich aber voraussichtlich vorerst bei uns
nicht gellend machen wird . Da das Ortsbarometer
steigt , so scheinen die erwähnten Unregelmäßigkeiten
abzuziehen oder sich auszufüllen : es ist demnach auf¬
heiterndes , untertags etwas wärmeres Wetter zu er¬
warten .

WitterrmgSbeobachtuugeu
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Sept .
Baro¬
meter Thenn ,

in 0
« bsol.

Feucht.
Feucht,

in Proz .
« ind Himmel

W .N. Sll . - 754 .2 4 .8 6.2 97 SM heiter
26 .M . 711. §
26 .MtlLL. 2

754 .8 3.1 5H 96 NO H-Nebel
755,0 S.4 5.9 67 ' bedeckt

Höchste Temperatur am 25 . Sept . 12,0 , niedrigste in
der daraupolgenden Nacht 0,5 . Niederschlagsmenge am26 . C ept . sriib 0,3 mw.

Wasierstand de< Rheins am 26. Sept. früh.
Schnsterinsel 176 , gefallen S. Kehl 264 , gefallen 3,

Maxau 425 , gefallen 7, Mannheim 362 , gefallen13 cm.
Beobachtungen der Trachenstation in Friedrichs -

Hafen vom Morgen des 26 . Sept. 1812.
Tc«»erLtur Relative Win»- Geschwindigkeit

Feuchtigkeit richtuu, (m/jec.)
6 » «I»

Boden 5.0 87 NNO 3
in 1000 w 0.9 91 OSLO 5
in 1400 w - 1.9 92 ZW 2
in 1600 m - 2.0 93 ZW 3
in 2300 w - 8L 99 WNW 3
in 3000 m - 12.6 77 N 3
in 3500 w - 16L 61 NNW 4
in 4500 m - 24.1 60 NNW 3
in 5000 m - 28.0 57 ZW 6
in 5500 m — 54 NW «

Detterbericht der Deutschen Seewarle
vonl 26 . Sept . 1812, 8 Uhr vorm .

Stationen Baro¬
meter

Lbenn
Leläui Windrichtrrng

uud Starte Wetter

Bortum . . 769 -t- 7 O 1 heiter
vamvurg . . 769 -t - 8 NO 2 halbbedecktSwiuemünde 768 -b 10 OSO 2 RegenMemel . . . 768 -t- 7 ONO S bedeckt
Hannover . . 788 -t- 4 SW 1
Berlin . . . 767 4- 8 N 1 wolkigDresden . . 767 -4- 6 N 2 bedeckt
Breslau . . 766 -i- 7 NNW 2 Nebel
Metz . . . 767 2 NO 3 bedeckt
Frankfurt (M .) 769 5 NO 1 dunstig
Karlsruhe i.B .) 767 -i- 4 NO 1 Nebel
München . . 766 -t- 4 NO 2 bedeck
ScMy . . . 760 12 OSO 5 wolkigÄveioeen . . 768 -t- 10 SO 2 bedeckt
Ile d 'Äix . . 761 8 ONO 4 wolkenlos
Baris . . . 766 -4- 3 Stille
Buomgen . . 768 -t- 5 ONO 1 heiter
Heioer . . . 769 -4- 8 O 1 halbbedrckt
Dhorshaou . 767 S SSO 4 wolkigLel -oissjurd . 763 -t- 6 Sülle
Ehiyttauinuö . 770 4- 9 SW 1 bedeckt
Stagen . . . 770 4- 6 WSW 2 beiter
Kopenhagen . 770 4- 9 ONO 3 bedeckt
Swuhoun . . 768 4- 4 W 2 Nebel
Hapaianoa . 765 -i- 5 NO 4 Heller
ÄtchMlg« . . 762 4- 6 SW 2 Ziegen
Peieisourg . 767 4- 3 SW 1 beoeckt
Riga . . , 768 4- 5 NO 1
Warschau . . 765 4- 8 SW 1
Wien . . . 766 4- 7 O 1
Nom . . . 76l 4- 10 St 2 halbbedeckt
Floren » . . . 761 4- 9 SO 2 wolkenlos
Eaguan . . 759 4- 16 WSW 2 Regen
Brmoyi . . 760 4- 17 NNO 3 bedeckt
Lne >l . . . 762 4- 12 ONO 3 wolkenlos
Lugano . . . 761 4- 8 N 1 wolkig
Nizza . . . — — —
Biarritz . . . 759 4- 10 SO 2 wolkenlos
Saiitis . . . 560 — 5 NW 2 bedeckt
Zugspitze . . 525 — 10 SSW 2 haldbedeckt

Arbeilerbeweguog.
Madrid , 26 . Sept . Aus Valencia , Pamplona und

Saragossa sind gestern Truppen nach Barcelona abge¬
gangen . Anläßlich der Eröffnung des nationalen
Sozialistenkongresses herrscht im Volkshause große
Erregung . Unter den Teilnehmern befinden sich viele
Eisenbahner . Von Barcelona aus find die Ver¬
bindungen auf dem Landwege mit Frankreich ge-
sichert. Die Verbindung mit dem übrigen Spanien
wird auf dem Wege über Saragossa ausrechterhalten .
Die Streikenden verhallen sich ruhig und korrekt und

bleiben den Dahnhöfen fern . In Barcelona sind fünf
Züge , die von den Streikenden durchgelassen wurden ,
dicht gefüllt eingetrofsen . Genietruppen setzten ver¬
schiedene Züge in Betrieb Die Eisenbahnlinien
werden streng bewacht .

Madrid , 26 . Sept . Wie amtlich mitgeteilt wird ,
verkehren die katatonischen Züge , doch werden sie von
Soldaten bedient . Der Ausstand ist bisher auf dieses
Netz beschränkt . Es herrscht vollständige Ruhe . Meh¬
rere Bahnhofsvorsteher und andere Angestellte haben
sich dem Streik nicht angeschlossen.

Almeria , 26. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Die Eisen¬
bahner in Südspanien sind in den Ausstand getreten ,weil die Entlastung eines Werkmeisters von der Ge-
sellschaft nicht rückgängig gemacht wurde ._

Letzte Aachrichleu.
Aus Baden .

lEigener Drahtbericht .)
n . Heidelberg . 26. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Der

Bürgerausschuß genehmigte in seiner heutigen
Sitzung die Herabsetzung des Strom¬
preises für den elektrischen Strom von 50 Z
auf 40 -8 pro Kilowattstunde , außerdem einen
Bezugs dauerrabatt und beschloß die Ein¬
führung eines Staffeltarifs . Der Bürgerausschuß
ging bei der Bewilligung des stadträtlichen Antrags
davon aus , daß bei der Preisermäßigung größere
industrielle Unternehmungen für den
Anschluß an das städtische Elektrizitätswerk zu
gewinnen seien .

Dom Schwarzwald , 26 . Sept . Auf einer Gene¬
ralstabsreise begriffen , trafen heute abend in
Neustadl i. Schw . 34 Offiziere und 60 Mann ein .
Dieselben beziehen einen Tag Quartier und rücken
am Samstag nach Billingen und in den hohen
Schwarzwald ab .

Billingen , 26 . Sept . Gemäß des Beschlusses des
neuen Gemeinderats Villingen wurde die erledigte
Bürgermei st er st elle nochmals zur Besetzung
ausgeschrieben . Die Bewerbungssrist läuft
am 5. Oktober ab . Es haben sich bereits zahl¬
reiche Bewerber gemeldet . — Mehrere Erdstöße
wurden gestern abend in badischen und württem -
bergischen Grenzgemeinden wahrgenommen . Der
Herd des Bebens liegt wiederum in der Rauhen Alp .

Vom Bodensee , 26 . Sept . In Monau brannte
der große Waldbruchhof des Gemeinderats
Andreas Klo eck vollständig nieder . Während
das Vieh geborgen werden konnte , sind fast die
ganzen Fahrnisse vernichtet . Der Schaden ist sehr
bedeutend : er soll etwa 30 000 betragen .

Basel , 26 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Mitglieder
der Großh . Badischen Regierung , der Ersten Kam¬
mer der Landstände sowie der Oberdirektion der
Wasser - und Straßenbauabteilung besichtigten heute
vormittag unter Führung des Finanzministers
Rheinboldt die neuen Dahnhofsanlagen und
begaben sich dann zu Schiff nach Augst - Wyhlen
und Rheinfelden zur Besichtigung der Schiff¬
fahrtsschleuse und der Kraftwerke . Nachmittags wurde
die Fahrt in Automobilen bis zum Laufenburger
Kraftwerk fortgesetzt. Abends erfolgte die Rückfahrt
nach Karlsruhe über Basel .
Die Liebesgabe des Gustav -Adols -Bereins .

Posen , 25. Sept . Die erste öffentliche
Versammlung der diesjährigen Tagung des
Gustav - Adols - Vereins wurde heute vom
Vorsitzenden , Geh . Kirchenrat v . Hartung , mit einer
Ansprache eröffnet , in der er auf einige die Gegen¬
wart bewegende Fragen Bezug nahm . Darauf
erfolgte die Uebergabe von Festgaben , die in der
Stadt Posen wie in der ganzen Provinz im Gesamt¬
beträge von 40 000 gesammelt worden sind .

Posen , 26 . Sept . Die diesjährige große Lie¬
besgabe des Gustav -Adols - Vereins im Betrage
von 22 000 F ist aus die Gemeinde Peschen -
dorf in Siebenbürgen gefallen .

Posen , 26 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Zum Ort
der nächstjährigen Hauptversammlung des Gustav -
Adols -Vereins wurde Kiel gewählt .

Der Papst , „Berlin " und „Köln ".
Rom , 26 . Sept . Die „Iuta " erfährt von ihrem

römischen Mitarbeiter , daß demnächst eine die
christlichen Gewerkschaften eingehend
behandelnde Enzyklika an die deutschen Bi¬
schöfe gerichtet wird . Man versichert , daß das
Dokument den beiden Richtungen vollkommen
Rechnung trage , da der Papst eine definitive ver¬
söhnende Formel gefunden habe .

Metz . 26 . Sept . Beim Abschluß eines dreitägigen
sozialen Kursus , der hier für die katholischen Geist¬
lichen des Bistums Metz abgehalten wurde , kam
Bischof Benzler in seiner Schlußrede auch auf den
Gewerkschaftsstreit zwischen Berlin uni » Köln zu
sprechen . Er erklärte über eine Audienz beim
Papst : Der Papst sagte mir : „Beide Richtungen
sind gestaltet . In den einzelnen Diözesen soll
der Bischof entscheiden ."

Zur Kölner Erzbischoswahl .
Köln , 28 . Sept . Nach einer Meldung des „Bad .

Beob .
" soll während des Eucharistischen Kongresses

in hohen kirchlichen Kreisen der B e n e d i k t i n e r -
abt Frhr . v . Stotzingen in Maria -
Laach als mutmaßlicher Nachfolger von Kardinal
Fischer in Köln in erster Linie genannt worden
sein . Er sei pvrsona Zrstissiws sowohl beim . Hei¬
ligen Stuhl wie beim Kaiser und dem preußischen
Kultusministerium .

Stenographie in den Militäranwarter -
schulen.

Berlin , 26. Sept . In den jetzt erschienenen
neuen Lehrplänen für die Militär¬
anwärterschulen ist bestimmt , daß auf beiden
Stufen je 20 Stunden Unterricht in der Kurz¬
schrift erteilt werden soll . Den General¬
kommandos ist anheimgegeben worden , für die ein¬

einen Standorte oder für den ganzen Korps -
ereich das zu lernende System mit Berücksichtigung

der örtlichen Verhältnisse zu bestimmen . Für den
Bereich des Gardekorps ist angeordnet , daß der
Unterricht nach Stolze - Schrey erteilt werden
soll.

Aus der österreichischen Delegation .
(Eigener Drahtbericht .)

Wien, 26 . Sept . Im Ausschuß für auswärtige
Angelegenheiten der österreichischen Delegation be¬
gannen heute die Verhandlungen über das Budget
des Ministeriums des Aeußern . Fürst von
Schwarzenberg begrüßte die vom Ministerium
verfolgte Friedenspolitik und betonte im Ver¬
laufe seiner Ausführungen die Notwendigkeit der
Pflege guter Beziehungen zu Ruß¬
land . Das Bündnis mit dem Deutschen
Reiche müsse nach wie vor der Angelpunkt der
österreichischen auswärtigen Politik bleiben . Don
großer Wichtigkeit sei auch die Gewinnung der
Sympathien der den österreichischen
Nationalitäten stamm - und blutsver¬
wandten Balkanvölker . Redner besprach
dann die Verhältnisse in Kroatien und hob her¬
vor , die Umklammerung durch ein trennendes
serbisches Staatsgebilde könne Oesterreich -
Ungarn bei aller Friedensliebe im Interesse seiner
südslawischen Länder nicht dulden . Redner sprach
schließlich dem Grafen Berchtold sein Vertrauen aus ,
regte aber mit Rücksicht auf einzelne erläuterungs¬
bedürftige Stellen im Eposöe eine vertrauliche Sitzung
an . Ein südslawischer Delegierter beklagte die Passivi¬tät der Monarchie beim Ausbruch des türkisch¬
italienischen Krieges und billigte den Wunsch auf Er¬
haltung des Friedens auf dem Balkan . Hieraufwurde die Sitzung abgebrochen .

Der Heeresausschuß der österreichischen Delegation
hat das Budget für die Kriegsmarine angenommen .— Das Marinebudget wurde gleichfalls angenommen .

Die Besprechungen in Balmoral .
London , 25 . Sept . Dem Reuterschen Bureau wird

auf eine Anfrage von autoritativer Seite erklärt , daßdie verschiedenen Mitteilungen , die jüngst in der
Presse und sonstwo gemacht wurden , wonach man
erwarten könne, daß die gegenwärtig zwischen dem
Staatssekretär Grey und dem russischen Ministerdes Aeußern , Safonoff , in Balmoral statt -
findenden Besprechungen zu einer tatsächlichen Tei¬
lung Persiens führen wurden , jeglicher Be¬
gründung entbehrten .

Die Wirren in Persien .
Agitation für die Rückkehr des abgesetzten Schahs.

Täbris , 25. Sept . (Pet . Tel .-Ag . ) Vertreter der
Stadt haben dem russischen Generalkonsul eine
Bittschrift der Einwohnerschaft überreicht , in der
um die Rückkehr des früheren Schahs
auf den persischen Thron gebeten wird . Die Be¬
völkerung hofft , Mohammed Al ! werde , wenn er
von der russischen und der englischen Regierung
unterstützt werde , im Lande Ruhe und Ordnungwieder Herstellen . — Den eingetroffenen Nachrich¬ten zufolge haben Sa !ar -ed -Dauleh und Iar
Mohammed Sinna den Hauptort des persischen
Turkestan eingenommen .

Die internationale Handelskammer -
Konferenz.

Boston, 26. Sept . Die internationale Handels¬
kammerkonferenz nahm einstimmig eine Resolution
an , in der eine einheitlichere Bonkscheckgesetz -
gebung befürwortet wird . Die Annahme der Reso¬
lution erfolgte , nachdem Professor Dr . Apt sowie
Dr . Trumpler -Frankfurt die Frage in diesem Sinne
besprochen hatten . Die Konferenz stimmte ferner
dem Antrag Begg -London zu , ein Komitee zum
Studium des Londoner Bankwesens zu ernennen .

Zu den Beratungsgegenständen des Kongresses
gehören auch die Festlegung des Oster¬
festes und sonstige Verbesserungen des
Kalenders .

Der Raubansall in Kattowitz .
Kattowitz . 26. Sept . Zu dem Raubonfall im

Bankgebäude von Köhler und Ianitzlowsky wird
gemeldet , daß sich das Befinden des verletzten Kas¬
sierers Lalka nach einer an ihm vorgenommenen
Operation so gebessert hat , daß er vor der Polizei
bereits Aussagen über den Ueberfall machen
konnte .

Beuthen (Oberschlesien ) , 26 . Sept . Die Staats¬
anwaltschaft hat aus die Ergreifung der Kattowitzer
Bankräuber eine Belohnung von 1000 aus¬
gesetzt .

Wurstvergiftung .
Halle a. S „ 26 . Sept . In Merseburg erkrank¬

ten am Dienstag 38 Personen an Wurstvergiftung .
Heute stieg die Zahl auf 83 . Die Polizei schloß
darauf die Sturmsche Fleischerei , di« die Wurst
geliefert hotte .

Taifun -Verheerungen in Japan .
Aokohama , 26. Sept . Ein außerordentlich schwe¬

rer Taifun hat die Gegend von Naguja heim¬
gesucht . Zahlreiche Unfälle haben sich dabei er¬
eignet . Eisenbahnzüge sind entgleist und viele
Menschen umgekommen .

Tokio , 26 . Sept . Tokio ist infolge der durchden Taifun angerichteten Schäden seit zwei
Tagen fast vollständig von der Welt abgeschlossen .Ueberall sind Verheerungen verursacht worden ,
doch fehlen noch Einzelheiten . Die Wirkungen des
Taifuns sind in der Mitte der Südküste am schwer¬
sten . Der französische Panzerkreuzer „Duplex " ist
auf der Höhe von Aokohama aufgelaufen , konnte
aber wieder flott gemacht werden . Bei Kimono -
sek , ist ein japanischer Dampfer gescheitert . Die
Zahl der Opfer ist unbekannt . Auch japanische
Kriegsschiffe haben schweren Schaden gelitten .
Das Linienschiff „Satsuma " und das Schulschiff
„Malju " haben ihre Masten eingebüßt . Bier Tor¬
pedobootszerstörer und fünf Torpedoboote sind aus¬
gelaufen . In Naguja hat der Taifun viele Opfer
gefordert . Eine Spinnerei und ein Kloster sinddort zerstört worden . Wie ein Telegramm aus
Tsurugi vom 22 . Sept . meldet , ist dort ein Torpedo¬boot gesunken . Die ganze Mannschaft soll ertrun¬
ken fein . Zwei andere Torpedoboote wurden hier
gleichfalls durch den Taifun beschädigt .

Erdbeben auf Java .
Amsterdam, 26. Sept . Nach einer Meldung aus

Batavia sind durch ein Erdbeben in Majaungka
auf Java zahlreiche Häuser zerstört worden . Die
Bevölkerung ist zum großen Teil obdachlos und
kampiert im Freien .

Berlin , 26 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Der „Reichs¬
anzeiger meldet : Dem General der Infanterie von
Hoepfner , a I» suite des 2 . Seebatatllons , In¬
spekteur der Landwehrinspektion Berlin , wurde das
Großkreuz des Roten Adlerordens mit Eichenlaub
und Schwertern am Ring verliehen .

Berlin , 26 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Der
Zentralausschuß der Reichsbank ist bis
zum Samstag vormittag zur üblichen Monats -
sikung einberufen worden .

Berlin , 26 . Sept . Die „ Germania "
glaubt hervor¬

heben zu müssen , daß der Kaiser beim Kalsermonöoer
dem Sohn des Herzogs von Cumber -
land , der als Angehöriger des 1 . bayerischen schweren
Reiter -Regiments einen Patrouillenritt von Gera bis
nach der Elbe ausführte , dafür bei der Kritik seine
uneingeschränkte Anerkennung ausgesprochen und ihm
wiederhoü die Hand gedrückt hat .

Berlin . 26 . Sept . Zwischen Mecklenburg -
Streiitz und Preußen wurde ein Staatsvertrag
wegen der Herstellung einer Eisenbahn von
Fürstenwerder nach Strasburg (Uckermark ) abge¬
schlossen.

Cottbus , 26 . Sept . In Burg -Kauper im Spree¬
walde wurde nachts wahrscheinlich durch eine Ben¬
zinexplosion das Haus des Kaufmann » Riedel
zerstört . Der Besitzer wird vermißt . Man
nimmt an , daß er umgekommen ist.

Hamburg , 26 . Sept . Der Senat beantragt bei der
Bürgerschaft die Bewilligung von 8 8000Ä ) zur
Erweiterung des neuen Hafens in Cuxhaven und von
360 000 -K zur Ausführung besonderer Anlagen fürdie Hamburg -Amerika -Linie . Beide Beträge sollen
auf dem Anleihewege beschafft werden .

Dresden , 26. Sept . Der frühere Landgerichtsrat
Snell , der wegen fortgesetzten Betrugs zu 1 )4 Jahren
Gefängnis verurteilt worden war , legte Berufung ein .

Tegernsee , 26. Sept . Heute vormittag traf die
Leiche des Herzogs Franz Josef in Tegern¬
see ein . Nach der Trauerfeier wurde der Sarg nachder neben der Kirche gelegenen Gruft überführt .
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Pariser Herbstmoden.
Man hört von allen Seiten , in der

Mode habe sich nichts geändert. Dennoch
jagen sich die Vorführungen der neuenen '
Pariser Moden in den großen Geschäfts¬
häusern ; die Schaufenster uberbieten sich an
geschmackvoller und reicher Aufmachung , um
dem Publikum die blendendsten Erscheinungen
der Herbstmode zu zeigen ; überall geht eine
neue und frische Bewegung durch die mit der
Mode in Zusammenhang stehenden Geschäfts¬
zweige. Der gewöhnliche Zustand, der jeden
neuen Modeamang einleitet, ist demnach jetzt
wieder eingekehrt , obgleich die neue Mode
eigentlich nach dem allgemeinen Ausspruch
aller Kenner gar keine sein soll. Und in der
Tat kann sich jeder selbst davon überzeugen,
daß wirkliche Neuheiten, d . h . Moden, die
überraschen, nicht erichienen sind - Obgleich
nichts sensationell neu ist, beweisen die neuen
Pariser Modelle aber zu gleicher Zeit, daß
doch alles anders aussieht als in der vorigen
Saison und damit das Recht und der Brauch
der Mode wieder glücklich ins alte Gleich¬
gewicht gebracht worden ist. »Nichts ist neu,
aber alles ist anders " . Die schlanke Linie
bleibt gewahrt , aber von der übertriebenen
Beschränkung im Stoffve >brauch ist man zu
Faltenwirkungen übergegangen, die verhält¬
nismäßig wenig Stoff verschlucken, aber
immerhin doch die Absicht erkennen lassen.
Garnierungen treten an die Stelle der bis¬
herigen puritanischen Schlichtheit . Plissierte
Röae werden in dünnen und in stärkeren
Stoffen gleich oft gearbeitet und mit duftigen
lleberkleidern, für Straßentoiletten mit
Jacketts aus abstechendem Material zu¬
sammengestellt. Biele geraffte Kleider. Da¬
bei ist der glatte Rock durchaus nicht als un¬
modern verworfen worden, und man kann

Nachmittagsanzüge
aus neuen Stoffen .

1275.
lllinler-
maniel
au» braunem
plchch lilr MSclchen von

7- - Wahlen .

1276 . Nschmlttsgsllleick a« scknmw
rem llelours äe laine mit lliei-

dahnenrocir.

Art Drapierung am Rocke fortsetzt . Die
Äermel fehlen zuweilen ganz, oft aber steht
man auch ganz lange, bis über die Hand
fallende Aermcl, die bis zum Ellenbogen
aus Spitze, d«mv in direktem Anschluß aus
Chiffon oder dichtem Stoff gern bettet find.
In dieier Weise wird die Einförmigkeit der
langen Aermel glücklich gebrochen .

Reben den schon erwähnten spitzen Ei-
dechsenschlepven gibt es noch eine Menge
anderer Schleppenformen: meistens find e«
Ueberfchlevven . die dazu bestimmt scheinen,
das kurze Unterkleid zu umwickeln und dann
in einem schmalen Susläuier sich noch ein
Endchen auf der Erde weiterzuschlöngeln .
Die Schlankheit der modernen Gestalt be¬
kommt durch diese sich in nichts verlierende
Linie geradezu etwas Schlangenbaftes. Es
gehört nicht zu den übertriebensten Exzen¬
trizitäten , wenn das Unterkleid vorn so ver¬
kürzt ist. daß die eleganten Brokaifchuhe und
Seidenstrümpfe, kaum von einem Spitzen-
volani verhüllt , Hindurchblicken. Der Luxus
der Fußbekleidung wird bei so günstigen
Entfaltungtgelrzenheiien immer noch mehr
auf die Spitze getrieben und steigert sich be¬
sonders bei den Gesellschaststoiletten ins
Märchenhafte. _ R. L.

Die abgebildeten Modelle .
1275 . Wintermantel für 7—S jährige

Mädchen . Der lose, mit hohem Halsschluß,
gearbeitete Mantel hitt seitlichen Ueberichlag.der in Gruppen mit weißen Perlmutter¬
knöpfen garniert ist . Lange, eingesetzte
Aermel mit Plüschmanschetten . Unabhängiger
weißer Stickereikragrn. Weißer Filzhut mit
Pompons .

1277 .
Nachmittage

illeiä su»
geweiftem unä
glattem lvoll-

1WN.

124V . Rebeittlileicl an» geweiltem
Lsumwollllsnrll Illr IVZckchr » von

>4— Ib Zahlen.

arrangierten und dabei
doch nicht besonders auf¬
tragenden Raffungen bin-
eingeht, so hat man eS
dabei auch mit sehr
schmiegsamen , teuren
Stoffen zu tun , da sonst
der gewünschte Effekt
überhaupt nicht erreicht
werden kann . An den
gerafften Abendtoiletten
steht man eine starke An¬
lehnung an die klastischen
Drapierungen der grie¬
chischen Gewänder, und
man vermeidet, um der
Linie nicht zu schade»,
die sonst beliebten reichen
Garnierungsmiitel , sich
auf einen feinen Pelz¬
rand , Spitzen, einen
schönen Güriel und der¬

artige . die Linie hervorhebrnde Mittel beichiänkend . Je weniger
man hinzutut und je mehr man dem Stoff die Hauptwirküng
überläßt , desto eher wird da« Vorbild erreicht werden.

Der neue Wodestoff Plüich hat den Samt nicht vollständig
verdrängt , da der erstere für ganze Kleider zu schwer und
mastig wirken würde. Man kombiniert aber Plüsch oft mit
Seide oder Wollstoff , sogar mit Chiffon . Man sieht häufig
einfach « Chiffonkragen aut dunklen Samt - oder Seidenkleider,»,
auch Stickereiklagen. Trotzdem die bunten Toiletten nach der
ausgciprochenen Schwarz- Weiß -Mode jeyt wieder mehr m den
Vordergrund treten, werden die ganz schwarzen Toiletten , die
mit besonderer Feinheit kombiniert find , den Damen auf
wenigstens ein schwarzes Kleid Lust machen . Ganz bewnders
reifend sind schwarze Tüllkleider mit Pelz , die, Hill und wieder
mit Rosen gerafft, auch den « nipruchen an Jugendlichkeit
genügen. Eine neue Durchzugsspitze „Loint cke cdainelts «
wird neben den feinen Alentzon- und Chantilly - Imitationen
viel an schwarzen und anderen Toiletten verwendet. Di«
feinen seidenen Spitzen in Schwarz und Weiß bilden oft das
Hauptmaierial an den Abendkleidern , und man beschränkt sich
daraus , dem kompakteren Stoff nur die Rolle eines unten
heraustretenden engen Rockes mit schmaler Lidechien chleppe
zuzuteilen. Der Schwerpunkt der Toilette wird dadurch nach
unten verlegt , die Taille bleibt hell und zart , sie ist lief
dekolletiert, auch im Nacken tief ausgeschnitten und besteht
meist aus schwarzem und weißem Tüll , Chiffon und Spitzen.
Nicht selten sieht man hinten eine Watteausalle, die sich zu einer

mehr als je der eigenen Persönlichkeit und den Mängeln
oder Schönheiten seiner Figur vertuschend oder fördernd,
je nachdem , hilfreich unter die Arme greifen. Wer aber
Anspruch darauf macht , nach der allerletzten Mode ge¬
kleidet zu gehen und die Kosten der kunstgerechten Her¬
stellung aus Meisterhand nicht zu scheuen braucht, der
muß sich wenigstens in einigen Toilettenexemplaren zu
den neuen Raffungen verstehen Die Herstellung dieser
Toiletten ist entschieden schwieriger und kostspieliger als
die der ungerasften, denn abgesehen davon, daß mehr
Stoff in die kunstvoll

1276 und 1277. Zwei Nachmittagskleider
für Herbst und Winter. Der im Schnitt sehr
einfache Samlanzng ist mit weißen Perlmutter -
knöpfen, die an der Bluse und dem Vierbahnen¬
rock den Seitenschluß markieren, belebt. Aus dem
eckigen Ausschnitt iritt ein weißer Einsatz mit
Stehkragen, die von dem Schulierkragen aus wei¬
ßem Batist mit Stickereimotiven umrahmt werden.
Schwarze Samttoque mit weißem Felvelrand und
schwarzem Reihelbusch . — Weicher Wollstoff mit

dunkelbraunen

1261 . Kleis au» blauem Noppenstoff mtt
imstiittrm ürdeilileiä kist Marschen von

14—Ib Zahirn .

1220 . Mastosenrnrug mst
Knaben von K—lv

122l. Maliolenanrug mst
kiele,dlnse kür Knaben

von 10 —12 Zahn ».

vom geschienen« Aule «st
Zahl«».

Streifen aus hell¬
braunem Grund
ergibt die glatte
Bluse und den
Bierbahnenrock des
danebenstebenden

Kleides. Der ein¬
farbige Besatz be¬
steht aus Wollstoff
in dem dunklen
Farbenion . kann
aber auch aus ab¬
stechendem Mate¬
rial , wie Samt
oder Plüsch ge¬
wählt werden. Die
in querer Streifen¬
lage geschnittenen
eingesetzten Aermel
find bis zu den Auf¬
schlägen mit brau¬
nen Knöpfen be¬
setzt - Brauner Hut
mit organgegelbem
Schleisenlranz .

1249. NrbettSkleid für junge Mädchen. Waschbarer Stoff
bildet das Material des praktischen Hauskleides. An den
Bierbahnenrock icbließt sich unten ein in schiäger Siofflage
geswniilener Stoffansatz . Seitlich geschloffene Bluse mtt
Mairosenlragen und dreiviertellangen, tief ei , gesetzten Blusen-
ärmeln . Dunkler Sioffpaspel, den an der Bluse zur Aufhellung
noch ei» weißer Paspel begleitet.

l26l . Kleid aus blauem Wollstoff für Mädchen von 14
bis 16 Jahren . Der mit breiter Borderbahn und rückwärtiger
Naht geschnittene Dreibahnenrock wird durch ein Röllchen aus
Seide in Form eines liebe»lleideS besetzt. An der mit Rücken-
schlutz gearbeitete» Bluse ist ebensolches Röllchen der Abbildung
gemäß aittzmeyen . Aus dem kleinen Halsausschnitt tritt ein
paffender Seideneinsatz heraus , mtt dem die Jnnrnärmel und
der Gürtel übereinstimmen . Das Modell eignet sich auch zur
Herstellung ganz in Schivarz.

1220 u 122l . Zwei Matrosrnanzüge für Kuaben . Der
Schnitt der Beinkleider ist an beiden Anzügen der gleiche,während die Bluse für das jüngere Knabenalter Vorderschluß
und Aermel mit eingesteppten galten am Handgelenk bat. Der
größere Anzug hat eine über den Kepf zu ziehende Bluse nachKieler Art und Aermel mtt aukgeseyten Manschetten . Als
Material wählt mau dunkelblauen Cheviot »der Flanell , für
Festanzüge Weißes Engltjchleinen.

«
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.luliur Arsurr, Karlsruhe
Ln gk08. Ln liöiail .

6rvllr«8 LpsrikIgosedLkt w Lesatrarlikeln, aller
^ rken Leskttrstollvo , Lessenionterien , 8pitrsn ,
Lvvpkso , IVeiüvaroo, Lsnekebuksn, Ktrilwpkeii,
llravatten , kkokern, Lportjaeüen, Lliltesu usv . usv.
8tS » «IiS«ip Lingsmg von Asuksillsn .

Tslspkon S7K.
Llnssr », IInlsrrüolLv U8W .

» « kl - pn «i» n»« ich.

8p62iL ! - !- 1au3 für Lloffs

IMelkM L Neiiüe
168 XLissestrssts QroöftLnälung .

vis nsussisn ^ rrsuZnisss
^ äse Hxlilinäuslris

V? oll5toife , 5eitte , Zami,
deinen untt kaumv-oÜLtoiie.

O tMeo - r, . g ArSer - iw/r/M/
'
o/r

s/Äl» Fro/e »vor « u-
/ acÜLten du

s><r« M. Stte-r-arS/
Labe

«tds /?cköaü-H )ar>- bÄwr>ro. 7s/ . ZOIA.

I muerküle
in Zeäer Preislage

8tets vorrätig.

Oesctnv . üulmsnn ,
V/slästrssse 37 unä 26 .

-

s I



Nr. 268. Sekte 16 . Karlsruher TaMatt . Freilaa , den 27. September 1912. Viertes Blatt.

HI
.

Älmeckl '

Ü/Iolternss 8 psria !kau 8 fiii '

Xlsi 6 er 8totfs — Weikwaren — kaumwollwaren

jetrl im kvudau

krbstt
'

> nr6N8ii 'a886 31
l. uttMg 8 p ! a 1 r .

K

>6 ui k-seilü

!t -1
l 'iekbetrübt macken vir unseren fllltglieciern

clie sckmerallcke Mitteilung , 626 unser lieber ssreunä

^ 3X Xlffelix
l-ekramtZpraktikant

2m Nittwock , nackts 11 Dkr, im ^ Iter von 30 ^skren
nack kurrem l-eiclen sankt entscklsken ist. V^ir de-
trsuem in ciem Verstorbenen ein treues klitgliech
(las in seltener Legeisterung kür ciie kurnsacke
unserem Verein als lurnrstsmitglieck uncl Vortumer
wertvolle Dienste geleistet bat. >Vir werden seiner
rllreit mit dankbaren Oeküklen geclenicen.

Dnsere l^ ltglieäer bitten wir, sick au cler am
Lsmstag nsckmittag 2 Dkr ststtkinclenclen Le-
erciigung reckt rsklreick einrukinclen.

Oer l 'umral.

Danlcssgung.
Für 6» wir d« w Lmaoksidoa mswos mm io Sott

rudsväeu Oattan

Um» !.ui!«ig liliolfmüllki'
privaliar

io so relcbem Klassv bvvivsvv » TM >adwo , kür äio Lnws -
sponäsn , sovis kür äis raklroicbo llvtsiiixnnx «u> dvr vsl -
sstruax , sax« iek kisrwit borrUedstou Lank ; iek dauks
ksruer 8 «rro Ltaätpkarr« 8inävnl » vx kür 6iv an ävr
Vakr« (iss LntscLIakoasu xmprvvkousu , ru Lorroa xvksnäsa,
trostrvretiM ^Vorto.

Larlsrok», äoo 28. 8q »t«wd«r 1912.

kmalis IVolfmüIIsr , ged . Zotineiäsr .

Statt Mer beeonlteren ^ nreigs .
Froonäsn and Lokanutsv kisrwit dis «okworrlioks Llic-

tollanx, dali meius liebe Fron, un»«rs gmts kluttsr , Sroüwotttsr ,Kekvisxvrmuttor, 8okv «»t»r und Taato

kttssbstk 6nsm
boote worden 1 Qkr naok langem , sodvarvw I^ iäev oosrvortotr»«ek iw 62 . I^sdsnqjaki» vorsedisdoa iit.

Larlsruks , 26 . Leptowd « 1912.
Iw Klawen der transrndav Hiotorbliodoooo:

Josslk Lnsin .
IN« Fouorde ^ ottvox üoäet auklVunsok der Llltsoklaksosnio »Nor Stille statt.

Der große Van- fahrplan
Großherzogl . öadistben Staatseisenbahnen

flmtklch «
flusgabe

ist erschienen und durch Sen
Verlag und sämtliche Such
hanSlungen zu beziehend
- Preis 60 Pfennig -

Winterdienst
1912/1 - 12

C. Z. Alüllersche tzofbuchhanölung m. b. h.

Irsusr - Hüts
io xrvseter ^ usvakl bsi

I, PK. « ilbslin
Vslopdoo 160S kai »I» i-ub « Lrchlvrstr . 208.

Ladatt- 8p»r - Vsrel».

QesckMsverlegung
klsinsr vsrskrten Xundsoksk und sonstigen Interessenten mscks

iok kisrmit dis ergebene K/Iittsilung, daL iok unterm ksutigsn Datum
mein QssokLkt nack cler

KarlstraKe 23 n

verlegt kabs . ^s wirü auok ksrnerkin mein Ssstrsbsn sein , nur
beste , prelswlli 'tlUgv Vikaren ru liefern, unci bitte ick, miok mit
gütigen Aufträgen bsskrsn au wollen .

l-looksoklungsvoll

^ clusrcl I- utr
8 p 6 riLlgs 80 bLft fainsr flasoksn ^ ainv ,
8okLumvs 6ins , 8pirituosen sie . sie .

r.--«
7̂

-

«wpäobit
küßen » - ,»» » » « 7.

Institut für Schönheitspflege.
Aerztlich geprüft.

Sprechstunde von io' ir bis t Uhr und von 2 bis - Uhr.

Frau Marg . Finneisen , L^irschstraße 40, 2 Tr.

Kartoffel -
Lieferungen, Lager fester Gebirgs-
ware, übernimmt in Ladungen u.klein. Partien E. Zimmermann,
Erbprinzenstraße 88.

Ltkts

»MZMWL8 E «penäoo clio Huuakrauan

lliillii klecliMM
niobt kvuergsstikrliok

LI» » »0 k>»g .
» ofürogens Vsnl kolk .

6ochlmde
emaillierte und schwarz lackierte, erstklassige Fabrikate empfiehlt in
großer Auiwahl und zu billigsten Preisen .

L. ) . Lttlinger ,
Aronenstraste 24 .

Mitglied des Rabatt - Sxar - Vereins .

Mlliigel-SeM
io nur srstki . Quoll !Lt kür äis

klruuck-, klug- aus
8pinn -rt »vdsrst

osinkusnutei ,
SM sravle , Iisßd - » » u
g » » » 1» »2 ig » L » - « » .

Llu-, voppsl - vriMug- uuü
Vlsrllug -

0 avlev »i
k rVeiö-, Lorsod- u. ü «ebtL«>b.
Ml - v . ^ laev -Xcüvüre .

^ IIss tür 8vibstmont»xs ru
Original -k adriL- kreisen .

Hori-Keler
""""

Lotol. krsi. Vsro. a. aaavitrts -

Damen-
V^ Lsclie

in bester ^ usküknmg
V^äscke - Zli'clcerelen
unci Lpitren

in allen Preislagen
unü Qualitäten

reell - 80 U 6 - bülix .
LperislgesckLkt

!l ^ "
74

"°°
bei üer Nirscbstralle .

kl! 1. llütoliek
vWell- mul kllvüeMe
null alle putrartlkel mit

lSSO " i» LL » I »» LO
wegen i-aclenauigabe .

2urüclcgesetrte Hüte rur
tiLlkte «ies Preises .

— bäollernisieren billigst. —

k . k . lllWMN , MllN
8 » i» » ^»- n » S« LSS

nacbst der bürsckstralle .

M

ewpftzklen
I_uclw !^ Oek > k̂ sckf .
Xarlsruko, irsissrstrasss lI2.
p.ins Partie Lravotten rom Lvibst-

dinüvo livxvn »ul, <lio iw prsiss bs-
äoutsnä srniSlllgt sind.

Maschincuschristliche
Berviclsältigungen

jeder Art , schnell und billig :
Nelkenstraße 3, 2. Stock.

Oescdaktsdücker
jecker ^rt u . Preislage

flmeriilsrrisck « Journale
kalraliaiatiirvL
LUUgs Strsrre »

aus der Oesckältrbücderkabrik von
I . c . König T Ldksrckt

Hannover
dliederlaxe Kaiserstr . Sk bei

Karl vuskaer

— prisck eingetroüen: -----
dooiit'eioes

» 8s !siü ! »
von reinstem , äollkotsw Ov-
sedwock , aoed ru btâ ooaiseo

vorrllglied xvoignet .

»iiGiiger e OZfl Üülll.

/Ve»t«

KücL 10 Z KüeL 2 /
neu«

/rl«o/»s
äöraHwwrot»

neue»

neue

neue

sllo^serDLr»

Decken äbnntaA />L»cZe KendunF
der

Milch,
wie sie von der Kuh kommt,

per Liter 22 L ;
hyg., ger . , tiefgekühlte, keimfreie

Bovzugsmilch,
per Liter 26

Aoghurtmilch,
hergestellt aus echt orlent. Ferment,

per V« Liter 15 L .
empfiehlt

Milchverforgungsanst. Karlsruhe.
Telephon 16-18.

kiMtelle kl» gm
»Nil elM . um

8IMSWk
versckieck . L^steme

i!M elr.
8üMlllltrl!lM .

llelilckcdi
lickliliMWD

empkiekit

I« . NSM ,
llokliekeranl,

kMlvrevttrllM A .

Erste Karlsruher

chmW-We
LcriiklUtiMiiMilW

mit elektrischem Betrieb, fertigt
Plandrucke in Größe bis 1,10 X
2,00 m, direkt von Originalzeich¬
nungen und Karton , für Architek¬ten , Ingenieure , Städtebau und
Patentanwälte .

I . Dolland, Karlsruhe,
Karlstraße 34 ._ Telephon 1612

2ur KdtiSvlung äs» KS »-
p « v» bonütrs mau rsxslwLlllg
«las Lobviwwdaä im

ßH » Uni » ß, » I>» U
1 Larls 10 Lans » 100 Harten

.40 ^ 3 - 30 . -
Im Ovbsnstxräürbiisrvrmn

siorslu ru 80
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